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zu legen . Es handelt sich um außerordentliche Opfer ,
die hier gebracht werden müssen ; wurde doch die Bau -

snmme für die als nothwcndig erachteten Anstalten auf 100 ,
und die jährlichen Ausgaben auf 72 Millionen Mark ver¬

anschlagt . Die Aufbringung dieser ungeheuren Opfer wird
in erster Reihe von den Organen der socialen Versicherung ,
von den Gemeinden und der freiwilligen Hülfsthätigkeit er¬
wartet . Es sind große , schwere Aufgaben , die uns hier
gestellt sind , und sic werden nicht von heut zu morgen ,
sondern nur in langer mühsamer Arbeit zu erfüllen sein .
Der Tuberkulose - Kongreß war die erste Etappe auf diesem
Wege , der an die Opfcrwilligkeit der Allgemeinheit die

höchsten Anfordernngen stellt , und wir zweifeln nicht daran ,
daß wir auf diesem Wege eminent socialer Arbeit und

und 600 Mk . Auch hat er mehrfach unbemittelte lungenkranke
Parteigenossen unter den günstigsten Bedingungen in seine Anstalt
aufgenomineit

*
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ZU abonuiren , findet sich Gelegenheit im Verlag Eanggaffe 2 ? ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditionen in den Nachbar¬
orten und sännntlichen deutschen Reichrpostanstalten .

Das Farit des Tuberkulose - Kongresses .

Keriin , 28 . Mai .
Der Verlauf des gestern geschlissenen Kongresses zur

Bekämpfung der Tuberkulose , einer der glänzendsten Ver¬

sammlungen , die sich je zur Erörterung wissenschaftlicher oder

socialer Probleme zusammeugefunden hat , hat den Er¬

wartungen , welche an diesen Kongreß geknüpft worden waren ,
in jeder Beziehung entsprochen . Wir hatten in der Er¬

örterung über die Ziele des Kongresses schon hervorgehoben ,
daß cs nicht Aufgabe desselben sein konnte , mit über¬

raschenden Enthüllungen nnd Entdeckungen vor die Welt zu
treten , sondern daß seine Aufgabe nur darin bestehen
konnte , eine Aussprache der Männer der Wissenschaft und
der Praxis über diese hochwichtige Frage herbeizuführen ,
das vorhandene Material zu sammeln nnd zu sichten nnd
nicht zuletzt das allgemeine Interesse auf diesen bedeutsamen
Theil der socialen Frage hinzulenken . Wer den Verhand¬
lungen des Kongresses mit Aufmerksamkeit gefolgt ist , kann
die erfreuliche Thalsache feststellen , daß dem Kongreß die

Erfüllung der beiden ersterwähnten Aufgaben in umfassendem
Maße gelungen ist . Wir zweifeln nicht daran , wenn die

Thalsache auch schwerer festzustellen ist , daß auch das dritte

Ziel , welches der Kongreß sich gesteckt halte , nämlich das
allgemeine Interesse auf die Frage der Bekämpfung der
Lungentuberkulose hinzuleukeu , sich in vollstem Maße reali -
siren wird .

Wenn wir in Folgendem kurz das Facit des Kongresses
ziehen , so haben wir zunächst der in den Verhandlungen
mehrfach betonten Thatsache Erwähnung zu thun , daß die
Statistik der Tuberkulose leider noch sehr unvollkommen ist .
Die Gründe hierfür liegen darin , daß die Erkrankungen an
Tuberkulose , soweit es sich um leichtere Fülle handelt , sich
zumeist der Feststellung entziehen , und daß bei den in der
Hauptsache durch Tuberkulose verursachten Todesfällen nicht
selten andere Krankheiten , an denen der Patient zuletzt litt ,
als Todesursache angegeben werden . Auf Grund dieser noch
mangelhaften Statistik ist festzustellen , daß in Deutschland
im Durchschnitt auf 1000 Einwohner jährlich 2,25 Todes¬
fälle an Tuberkulose kommen . Die Tuberkulose ist mithin
diejenige übertragbare Krankheit , welche die größten Opfer
an Menschenleben und Gesundheit fordert , und diese Opfer
fallen wirthschaftlich umso schwerer ins Gewicht , da , wie
wir schon früher hervorhoben , die verhältnißmäßig größte
Anzahl dieser Opfer auf die wirthschaftlich produktivste
Altersklasse von 20 bis 30 Jahren entfällt . Hieraus
resultirt , daß nicht nur aus humanen und socialen , sondern
schon aus wirthschaftlichcn Erwägungen heraus die größten
Opfer , welche in dem Kampf gegen die Tuberkulose gebracht
werden , sich als gerechtfertigt erweisen .

Was die Entstehung der Tuberkulose betrifft , so herrschte
auf dem Kongreß Einstimmigkeit darüber , daß die erbliche
Veranlagung hierbei keine ober doch nur eine verschwindende
Rolle spielt . Die furchtbare Verbreitung dieser Krankheit
ist einerseits auf die Verbreitung der Tuberkulose unter
den uns zur Nahrung dienenden Thieren zurückzuführen ,
und in Bezug hierauf wurde von verschiedenen Seiten die
dringliche Nothwendigkeit einer obligatorischen Fleischschau
betont ; atidercrscits aber beruht die Verbreitung dieser
Krankheit auf ihrer Ansteckungsfähigkeit , die jedoch meist
erst bei wiederholter Ansteckung in Kraft tritt , auf den ge¬
sunden Menschen schwächer wirkt und ihren Hauptherd in
engen , schlechten und bett Anforderungen der Hygieine nicht
entsprechenden Wohnungen findet . Auf Grund dieser Fest¬
stellung und der Erkenntniß , daß die Gefahr der Tuberkulose
mit der Bevölkerungsdichtigkeit wächst , wurde von mehreren
Seiten auf die Nothwendigkeit einer gesetzlichen Regelung
der Wohnungsfrage hingewiesen .

In Bezug auf die Behandlung der Tuberkulose drückten
sich die meisten Redner mit der Zurückhaltung aus , die hier
geboten ist , und von der nur die enragirtcn Anhänger der
Bakteriologie und der reinen Wasserbehandlung eine Aus¬
nahme machten . Die überwiegende Mehrheit aber stellte sich
auf den Standpunkt , daß es ein specisisches Heilmittel gegen
die Tuberkulose zur Zeit noch nicht giebt , daß gegenüber
hem Tuberkulin als Heilmittel nach wie vor abwartende
Vorsicht geboten ist , und daß die Hauptbedeutung auf die
diätetisch - physikalische Behandlung und vor Allem auf vor¬
beugende Maßregeln , unterstützt durch allgemeine Hygieine ,
zp legen ist . Der größte Werth ist in dieser Hinsicht
Mf die möglichst zahlreiche Gründung von Heilstätten
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16,000 Abonnenten

* Bayrischer Kanalvrrein . Am Ernpfangsabend für die
Generalversammlung des bayrischen Kanalvereins tn Ulm a . b . D .
sagte Prinz Ludwig von Bayern : Wir sind nicht partikularistisch ,
sonst würden wir mit der Schiffbarkeit in Bayern nicht bis an die
Grenze gehen . Hindernisse ( Regensburger und Neuburger Brücke )
können umgestaltet oder umgangen werden . Allhistorische Bau -
denkmale soll man nicht abreisen . Die Nachbarstaaten im Nord¬
westen dürfen sich ebenso wenig auf einen partikularistischen
Standpunkt stellen . Die bezüglich der Mainkanaltsation
im Gang befindlichen Verhandlungen mögen bezüglich der Fort¬
führung bis Aschaffenburg einen Vertrag zu Stande bringen , daß
genau wie zwischen Mainz - Frankfurt auch zwischen Frankftirt -
Aschaffenburg die Sache sich gestalte . Der Kaiser hat ja vor zwei
Jahren sein Wohlwollen dazu ausgesprochen . Der Redner sprach
weiter den Wunsch aus , daß die preußische Kanalvorlage zu Stande
komme . — In der Generalversanmrlung führte Bauamtmann Rapp
aus , der Versuch einer Schiffbarmachung der Donaustrecke Ulm -
Regensburg koste 15 Millionen . Der Erfolg sei höchst zweifelhaft .

* Die Polksschnllehrer werden bekanntlich vom Jahre 1900
ab zu einer einjährigen Dienstzeit herangezogen werden . Die „ Rhein .-
Wefif . Ztg . "

macht , um Enttäuschungen zu verhindern , darauf
aufmerksam , daß während dieser Zeit eine Fortzahlung des Lehrer¬
gehalts , tote sie bisher während einer 10 - wöchigen Dienstzeit statt¬
fand , nicht Platz greift Der § 66 des Reichsmilitärgesetzes vom
2 . Mai 1874 bezw . 6 . Mai 1880 , der dafür angezogen wird , bezieht
sich nicht auf die aktive Dienstzeit , sondern nur auf die Hebungen
der Reservisten und Landwehrleute .

* Drutsch - Echina . Laut telegraphischer Mittheilung an das
ReichS - Marineamt ist die nach Jtschaufou gesandte Expedition
von dort nach Tsintaufort zurückgekehrt . Hiermit erledigen sich
also alle Gerüchte , die von einer Ermordung dreier Offiziere in
Jtschaufou wissen wollten .

.. .

*

* Dn Brehmer . Man schreibt dem „Vorwärts " : „ Bei der
Eröffnungsfeier des Kongresses zur Bekämpfung der Tuberkulose
wurde rühmend auf Dr . Brehrner - Görbersdorf hingewiesen , der die
erste Lungenheilanstalt großen Stils eröffnete und schöne Erfolge
damit erhielte. Heute , wo Dr . Brehmer tobt ist und auch fein
einziger Sohn ihm schon im Tode folgte , kann es ruhig gesagt
werden , daß Dr . Brehmer ein ftiller Anhänger unserer
Partei war . Als in den ersten Jahren unter dem Soeialisten -
gesetz die materiellen Anforderungen für die vielen Hiilssbedürftigen
sehr große , die Mittel aber kleine waren , hat Dr . Brehmer , so oft
er darum angegangen wurde , und das geschah nicht selten , sich mit
namhaften Beiträgen betheiligt . Nie gab er unter 300 , öfter 500

unbemittelte lungenkranke

Ausland .
* Grsterrrich - Ungarn . Vor einiger Zeit wurde der

Stiftungsfest - Kommers des deutsch -nationalen Studenten - VereinS
„ Sndetia " in Brünn in Mähren und darnach diese selbst
aufgelöst wegen der Rede des reichsdeutschen Studenten Herrn
cand . jur . Pfleiderer aus Wiesbaden ( Tübinger Student ) ,
Mitglied des Kyffhäuser - Verbands der Vereine Deutscher
Studenten , der es gewagt hatte , von dem Antheil zu reden ,
den das deutsche Volk und die deutsche Studentenschaft an
dem berechtigten und schweren Kampf nehme , den die Deutschen
Oesterreichs für ihr Deutschthum zu führen haben . Als Student
überbrachte er studentische Grüße und betonte bte treue Waffen -

für bit Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zurlyrsi nächfierschcmenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutsches Reich .
* Kof - « nd Personat - Unchrichtcn . Das Kaiserpaar

empfing gestern im Neuen Palais in Potsdam 67 Theilnehmer
vom Tuberkulose - Kongreß . Die Vorstellung dauerte fast
2 Stunden . Die drei ältesten Prinzen waren dabei zugegen . Das
Kaiserpaar sprach dem Präsidenten des Kongresses , Herzog zu Ratibor ,
gegenüber seine Freude über den Verlauf des Kongresses aus . Die
Majestäten und die Prinzen sprachen mit jedem einzelnen
Delegirten , und unterhielten sich längere Zeit mit den ausländischen
Delegirten .

* Berlin , 29 . Mai . Wie die „Post "
berichtet , ist hier nichts

davon bekannt , daß innerhalb der nächsten zwei Jahre England
W e i - h a _i - wei an Deutschland abtreten werde und dafür einZu -
geständniß von letzterer Macht in Südafrika erhalten würde .

* Der Konfesstonvwechsel der Herzogin Intta von
Mecklenburg - StreUtz anläßlich ihrer Verlobung mit dem Erbprinzen
von Montenegro steht aller Ableugnungen zum Trotz doch in Aus¬
sicht . Wie der „Tägl . Rundschau

" aus guter Quelle mitgetheilt
wird , ist die Nachricht , der Hebertritt werbe nicht erfolgen , irrthüm -
lich und steht mit der Thatsache des bereits im Gang befindlichen
KonvertirungsunterrichtS im Widerspruch . In Veranlassung des in
Aussicht stehenden Hebertritts hat nun die lutherische Strelitzer
Landcsgeistlichkeit eine Erklärung an den Großherzog verfaßt , in
der das tiefste Bedauern über den bevorstehenden Konfessionswechsel
und der Wunsch , der Hebertritt möge sich noch verhindern lasten ,
ausgesprochen wird . Die Geistlichen „fühlen sich zu dieser Erklärung
in threm Gewissen gebunden und den Gemeinden gegenüber ver¬
pflichtet

" und schließen mit den Worten : „Wir wüßten nicht , wie
wir künftig mit gutem Recht die uns anverttauten Seelen zur
Treue gegen unsere Kirche mahnen konnten , wenn wir ein gegen¬
teiliges , von so hoher Seite gegebenes Beispiel ohne irgendwelche
Kundgeburrg unserer Stellungnahme hingehen ließen .

"

brüderschaft , die sein Verband mit dem der bentsch - österreicher Vereine ,
dem Waidhofener , seit langen Jahren gehalten habe . Diese solle
auch fernerhin dauern . Dafür wurde Herr Pfleiderer schon in Brünn
von der geheimen Polizei gesucht , und in Prag , wo er für dieses
Semester ftubirte , wurde gegen ihn vom Kaiser ! . Kgl . SiciatH -
anwalt Klage wegen Hochverfaths , Volksaufwiegelung und Majestäts¬
beleidigung erhoben ; zuletzt wurde et gar steckbrieflich verfolgt .
Die « Alles wegen einer rein studentischen Rede ! Er entfloh NachrS tote
ein gemeiner Verbrecher und fand Sicherheit auf deutschem Boden . —
InBndapest cirfulirt das Gerücht , daß sowohl Szell wie Graf
Thun bereits am vergangenen Freitag ihre Demission angeboten
hätten ; ebenso soll die Stellung des Grafen Goluchowsky ernstlich
erschüttert sein . Im liberalen Klub erUärte (Solomon Szell , die
Regierung werde in der Ausgleichsfrage unter keiner Bedingung
nachgeben und keinerlei Konzessionen machen . — Der oberste
Gerichtshof in Wien hob bas Unheil des Prager Landgerichts auf ,
welches den deutschen Studenten Biberle wegen Ileberschreituug bet
Nothwehr zu drei Monaten Kerker verurtheilt hatte und sprach
denselben gänzlich frei .

* IkaUe » . Der Advokat Susio , das Haupt der
Neapeler Gaunerbande , wurde an Bord eines österreichischen
Dampfers , der nach Marseille geht , in Neapel verhaftet .

* Belgien . Die in Brüssel versammelte internationale
Soeialisten - Konferenz zur Vorbereitung des soeialistischen
Kongresses , der 1900 in Paris ftattfinben soll , faßte eine Resolution ,
worin die Friedenskonferenz im Haag eine „hypokritische Komödie "

genannt wird . Nur die Abschaffung der Klassenherrschaft und be¬
sonders der Sturz des russischen Absolutismus könne die inter¬
nationale Friedensfrage losen . Am Sonntag fand im großen Saal
der neuen Maison du peuple vor einer tausendköpfigen Menge ein
internationales soeialistisches Meeting statt . Singer » erstieg sich dabei
wieder einmal zu der Behauptung , die Soeialdemokratie sei die einzige
demokratische Partei Deutschlands . Er wie Liebknecht gratulirten
den französischen Socialisten zu bet soeben vollzogenen Einigung
ihrer verschiedenen Gruppen zu einem Comitö . Liebknecht erklärte
unter kolossalem Jubel , der deutsche SoeialiSmus hätte erfolgreich
den größten Führer der europäischen Reaktion , Bismarck , bekämpft ,
da furchte et auch den heutigen Führer der Reaktion nicht . In
Bezug auf die Einladungen zum Pariser Kongreß trat ein Gegensatz
zwischen den Engländern , Franzosen und Russen einerseits , den
Deutschen . Holländern , Belgiern und Oestetreichern anderseits
hervor . Erstere erklärten sich gegen , letztere für die Einladung der
nicht auf soeialdemokratischet Grundlage steheitben Gewerkvereine .
Eine Konrmission wurde ernannt , um einen Vetmittelungsvotschlag
auszuarbeiten .

* Frankreich . Am Samstag Abend fanden in Paris große
Versammlungen statt , in welchen die Arbeiterführer bte
Arbeiter der Weltausstellung aufforberten , unverzüglich von den
Unternehmern eine 15 - prozentige Lohnerhöhung zu fordern oder die
Arbeit niederzulegen . Eine Resolution in diesem Sinne wurde
angenommen . Die Forderungen der Arbeiter wurden den Arbeit¬
gebern mitgetheilt und von ihrer Antwort wird es abhängen , oh
die Thätigkeit in der Weltausstellung niedergelegt wird . ( Eine
Note der „ Slgence Havas

" bementirt biefe Meldung .) — Auch Nx
Generalstabsptesse beginnt mit bet Thatsache der Revision zu
rechnen . Der „Gaulois "

sagt : „Zugegeben , daß Dteysus un¬
schuldig ist , so bleiben doch die Führet der Revifionsbewegung
oatetlänbslofe Verbrecher ."

* Spanien . 30,000 Menschen erwarteten Samstag am Bahn¬
hof die Leiche CastelatS . Die Hebertragung betselben nach Settl
Kammetgebäude gestaltete sich zu einer großartigen Sunbgebung .
Unter den Republikanern herrscht große Unzufriedenheit , weil der
Kriegsminister den Angehörigen des Heeres verboten hat , in Uniform
an dem Begräbniß Theil zu nehmen . — Die Zeitungen veröffent¬
lichen den Abriß des Gesetzentwurfes über die HeereSrcformen .
Hiernach soll der Militärdielist künftig obligatorisch fein . Fetner
sollen die ArmeeeorpS reorganifitt und in den Regimentern drifte
Bataillone geschaffen werden . Durch diese Reform würde sich btt
Ftiedensptäsenzstätke des Heeres auf 250,000 bis 300,000 Soldaten
stellen . Und wer will ober kann in Spanien die Unterhaltungs¬
kosten für diese Soldaten zahlen ?

* Portugal . Aus Lissabon , 21 . Mai , wirb uns ge¬
schrieben : Trotzdem der Empfang des englischen Geschwaders den
äußeren (Zeremonien nach dem glich , mit welchem kurz vorher das
deutsche aufgenommen wurde , hat doch eine weit größere Steifheit
dabei vorgeherrscht . Die Bevölkerung haut den Engländern nicht ,
von denen sie wohl weiß , daß sie stets Gewalt vor Recht ergehen
lassen , wie sie oft genug bewiesen , wenn es sich um irgend eine
Streitigkeit betreffs der portugiesischen Kolonieen handelte . Aller¬
dings , wenn man Meldungen aller Art trauen wollte , die in die
Welt gesetzt werden , so ftünben die britischen und portugiesischen
Regierungen jetzt aufs Beste miteinander und fänden nicht
nur freundschaftliche Verhandlungen betreffs Abtretung „ gewißer
Gebiete " in Afrika — womit natürlich vor Allem die Delagoa - Bm

gemeint ist — statt ; nein , dieselben hätten bereits zu definitiven
Abmachungen geführt . Die Abreise des spanischen Gesandten i»
Paris , Leon y Castillo , nach Madrid ist nur erfolgt , fo heißt es ,
weil derselbe mit Silvela über die Konsequenzen konfenren wollte ,
die sich für Spanien aus diesem Abkommen ergeben könnten . Es
ist nicht zu verstehen , was Spanien überhaupt mit der Angelegenheit
zu thun hat und warum gerade eine Zusammenkunft des spanischen
Gesandten in Paris mit Silvela bieferbalb wöchig ist . Die

Befürchtungen derselben — wenn solche vorherrschen — würben
sich aber sehr gelegt haben , wenn sie bte kühle Art und
Weise gesehen hätten , mit der unser König dem englischen Admiral
begegnet ist . Natürlich wurde die größte Höflichkeit beobachtet ,
aber das war auch Alles . Auf einen Trinkspruch, den Letzterer auf
das Bündniß zwischen den beiden Ländern auSorachte , antwortete
der König nur mit einem solchen auf die Königin Victoria , wobei
er der freundlichen Beziehungen gedachte , die zwischen den beiden
Mächten herrschten . Diese Haltung des Herrschers wird von bet
Presse durchweg gebilligt , die sich überhaupt England gegenüber
nicht sehr entgegenkommend zeigt . Wenn also die Delagoa - Bai an
dieses übergeht , so wird dies jedenfalls nicht durch freundschaftliche
Abmachungen herbeigeführt werden .

* Rußland . Der „Verl . Lok .-Anz .
" meldet aus Riga : Die

hiesigen Ercesse scheinen nicht lokaler Natur zu sein . Es handelt
sich vielmehr um eine Aufteizung der Arbeiter durch intelligente
Elemente , die wettet um sich greift . So haben genau dieselben
Ausschreitungen und Straßen - Krawalle in Libau stattgefunden .
Dieser Tage ist der Gouverneur von Kurland dort persönlich ein¬
getroffen , um selbst Untersuchungen anzustellen und Maßnahmen
zu treffen . Zwischen den streikenden Ärheijern und denjenigen ,
welche die Arbeit fvrtsrtztcn , kam es zu bluääeu Schlägereien . 8 »

i
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* Wer war Goethe ? Eine gelungene . Parodie auf die
tendenziösen Eoethebiographieen , welche sich ulttamontane Dunkel -
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, . Kosmos " und . Der Probepfeil
"

. Das katholische Volk

-

Seite 2 . ZV . Mai 1899 .

Gelegenheit zur Erlernung des Malchmcnschrcibens zu bieten , hat
der hiesige Volksbildungs - Verein letzten Winter in der Volkslesehalle
( Friedrichstraße 47 ) eine Schreibmaschine ( System Remingtost -
Schoolcs ) ausgestellt , auf der jederzeit 4 - qfaer 6- wöchentliche Kurse
( täglich eine Stunde Uebungszeit ) gegen etn Honorar von 4 , bezw .
6 Mark belegt werden können . Weitere Auskunft ertheilt der Auf¬
seher der Volkslesehalle .

- Da » Waschinenschreiben , das in Amerika und England
schon eine große Verbreitung gefunden hat , bürgert sich auch bei
uns immer mehr ein . Die Schreibmaschine findet Verwendung auf
dem Büreau des Rechtsanwalts wie auf dem Comptoir de ? Kauf¬
manns ; neuerdings wird sie auch auf den BiireauS vieler staat¬
licher und städtischer Behörden gebraucht . Um Jedermann die

Gelegenheit zur Erlernung des Malchinenschrcibens zu bieten , hat

Samstag Abend mit einem großen Kommers in der Festhalle . Der
Oberprasidcnt brachte das Kaiserhoch aus . Es wurden Sänger¬
grüße aus Baltimore verlesen . Der Präsident des Kölner Vereins
toastete auf die Stadt Cassel . Abends fand ein volksthümlichcs
Konzert statt . — Die Preisvertheilung fand in der Festhalle durch
den Kaiser statt . Der Kaiser -Wanderpreis ist dem Kölner Männer¬
gesangverein zugesprochen worden . Die Kaiserin hing die Kette
dem Präsidenten des Kölner Männer - Gesangvereins um den Hals
und schüttelte ihm die Hand , ebenso der Kaiser . Die übrigen sieben
an der engeren Konkurrenz betheiligten Sängeroereine erhielten die
weiter zur Verfiigung stehenden sieben Preise des Prinzen Leopold
und von verschiedenen Vereinigungen .* Frankfurter Htadttheater . ( Spielplan .) Opernhaus .

Dienstag,den30 . Mai : . FraDiavolo
"

. Donnerstag,denI . Juni : . Der

Ring de ? Nibelungen
"

. Vorabend der Trilogie : „ Das Rheingold "
.

Freitag , den 2 . : „ Der Ring des Nibelungen
"

. Erster Tag der Trilogie :

. Walküre "
. Sonntag , den 4 . : „ Der Ring des Nibelungen "

. Zweiter
Tag der Trilogie : „Siegfried "

. Dienstag , den 6 . : „Der Ring des

Nibelungen
"

. Dritter Tag der Tnlogie : „Götterdämmerung
"

.
Schauspielhaus . Dienstag , den 30 . Mai : „ Das fünfte Rad "

.
Mittwoch , den 31 . : „ Das fünfte Rad "

. Donnerstag , den 1 . Juni :

^Julius Cäsar "
. Freitag , den 2 . : „Pfarrer von Kirchgeld " .

Samstag , den 3 . : „ Dte Journalisten " . Sonntag , den 4 . : „Wallen -
steiirs Lager "

. „ Die Piccolomini " . Montag , den 5 . : „ Das fünfte
Rad " .

Ans Kirnst und Krben .

H . Frankfurter : Ktadttheater , 28 . Mai . Während im
Opernhaus der Kgl . Hofopernsänger Knote aus München für den
sich in Urlaub befindenden Herrn Pichler den „ Bärenhäuter " erfolg¬
reich sang — Herr Knote ist bekanntlich der erste Interpret dieser
Rolle gewesen — gelangte im Schauspielhaus Hugo Lubliners
neues Lustspiel „ Das fünfte Rad "

zur Aufführung . Das Stück
fand hier nur einen Achtungserfolg und auch den nur , weil Herr
Diegelmann die Hauptrolle so vorzüglich darstellte . Die übrigen
Mitwirkenden spielten bescheidenen Ansprüchen genügend .

männer öfter leisten ( wir gaben neulich ein Pröbchen davon ) ,
veröffentlicht die „ Jugend

" wie folgt : ^Goethe war ,
die Wahrheit muß leider getagt werden , ein großer Dichter ,
aber ein niedriger Mensch . Er wurde am 11 . November 1659
zu Kamenz in Ostpreußen als der achte Sohn eines Protestanten
geboren . Was Wunder , daß er schon als Knabe Töpfe zer¬
schmiß , wiederholt eine schmutzige Nase hatte und Abends nicht
zu Bett wollte . Seine spätere Lasterhaftigkeit bereitete sich
eben schon in der Kindheit vor . Mit 25 Jahren bezog er die
Universität in Wetzlar , um ketzerische „Theologie

"
zu studiren ; et

fiel aber durch , wurde wegen Paletotdiebstahls relegirt und ergriff
nun den Beruf eines Hausirers . Er verführte dann im Laufe
feines kurzen Lebens 347 Frauen und Jungfrauen , die er darauf
entweder vergiftete ober durch seinen Freund Kotzebue heimlich
ertränken ließ . Den Tod seines „ Freundes

" Schiller hat er
ebenfalls auf dem Gewissen , indem er hinterlistiger Weise eine
Art von lyrischen Gedichten machte , die Schiller nicht konnte .
Mit hämischer Bosheit schrieb er bann nach Schillers Tode
noch den „Epilog zu Schillers Glocke ". Er lebte in wilder
Ehe mit einem Fräulein v . Klett enb erg , die in der Litteratur -
geschichte auch Frau Rath genannt wird . Nachdem er noch
eine Stange Gold gestohlen hatte , überwältigte ihn die Finsterniß
der Hölle ; er schrie angstvoll „ Mehr Licht !" und starb am
9 . Mai 1859 . Die größte Gemeinheit , die er verübte , war die
Entdeckung des Zwijchenkiefers . An Büchern schrieb et Folgendes :

„ Das Nibelungenlied
"

, „Ardinghello
"
,

o . 24 . Mittrtrheimfches Krristurnfrst . Der Tnrn -
ausschuß des Mittelrheinkreises war gestern in dem
Turnsaale des Kreisturnwartes Herrn Turnlehrer Fritz Heidecker
hier und unter dem Vorsitze des letzteren zu einer Sitzung zusamnten -

getreten , um zunächst die Pflichtübungen für das Einzel - Wett -
turnen des hiesigen Kreisfestes fcstznsetzen . Die Hebungen
werden satznngSgcmäß erst sechs Wochen vor dem Feste
sämmtlichen Vereinen gleichzeitig bekannt gegeben . jMitger=
dem nahm der Turnausschuß die Vertheilnng der Kampf¬
richter an die verschiedenen Gerüche Dor , wobei von 120 für dieses
Amt angcmeldeten Turnern 61 ausgewählt werden mußten . Nach
der Berathung vereinigte sich der Turnausschuß mit ben Vor¬
sitzenden der geschäftsführenden , Turn -, Bau - und Wirthschafts -
aüsschüfse zu einer Besichtigung des Festplatzes . Dabei wurde
die Lage des Turnplatzes , msbesotidere auch der Uebungssilatz
für die allgemeinen Stabiibungen bestimmt , und zwar in einer

Länge von 80 und einer SCicfe von 50 Metern . Durch den Einschnitt
in das Gelände bei der Herrichtung des Festplatzes hat sich auf der
rechten Längsseite eine natürliche Zuschauerterrasse ergeben , welche den
turnerischen Aufführungen , wie den Festbesuchern sehr zu Statten
kommt . Hier wird das Podium für den Kreisturnwart , sowie
die Vorturner , und banebeu eine Anzahl Sitzplätze für Zuschauer
errichtet . Für die letzteren wird auch insofern in weitgehendstem
Maß gesorgt werden , als bei der Anordnung der Festbauten auf
3 bis 4 Meter breite Wege um den Turnplatz Bedacht genommen
werden wird . Der freie Raum zwischen dem Turnplatz und der
quer vor dessen hinteren Breitseite zu errichtenden Festhalle beträgt
sogar 30 Meter .

— Zur Kommunalstenet pflicht der Gsflfterv - Dienst -

nfoljuungrn . Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hatte dte Klage
des Reichsmilitärfiskus gegen den Magistrat zu Frankfurt a . M .
abgewiesen , der die Wohnung de ? Kommandanten für 1897 98 zur
Gemeinde - Grundsteuer veranlagt hatte . Das Oberverwaltungs¬
gericht hob jedoch , wie uns aus B e r l i n berichtet wird , auf die
Revision des Klägers soeben diese Entscheidung auf und wies die

den Bezirksausschuß zurück . Der höchste Gerichtshof
.enden Standpuntt : Durch die im § 24 des Kommunal -

Centralbüreau für Meteorologie und Hydrographie im Groß -

herzogthum Baben 1889 herausqegebene Werk „Der Rhcinstrom
und seine Nebenflüsse

" Auskunft / Werke über rheinische Ban -
benfmaie von Bock , Weerth , Boifscree , Geier und Görz , Naschborff
bilden ben Schluß ber Ausstellung .

— Mendelssohn - Abend . Im Saale des katholischen Lese¬
vereins ( neben ber katholischen Kirche ) werden nächsten Freitag ,
Abends 8 Uhr , von Schülern und Schülerinnen ber Oberklasse des

Beethoven - Konservatoriums in Form einer Vortragsübung
zwei größere Werke Mendelssohns zur Wiedergabe gebracht , nämlich
das Klavierkonzert in G - moll ( mit Begleitung eines zweiten Piano¬
fortes ) und bas Trio für Klavier , Violine und Cello in D - mo !l .
Ferner hat in liebenswürdiger Weise Fräulein E . Klocke , unsere
beliebte Altistin ( Lehrerin des Gesangs am Institut ), den Vortrag
mehrerer , zum ^ heil seltener gehörten Mendelssohnscher Lieber über¬
nommen . Der Eintritt ist Jedermann gestattet bei Äorzeigen eines

Programms , welche in ben Musikalienhandlungen zu haben sind .
— Revision der Altersversicherung . Sicherem Vernehmen

nach findet von heute Montag , ben 2st . b . M ., ab in hiesiger Stadt

und in Biebrich eine außerordentliche Ouittungskarten - Revision

statt , welche von Büreaubeamten ber Versicherungsanstalt Hessen -

Nassau zu Cassel ausgeführt werden wird . Für Arbeitgeber , welche

mit ber Verwenbung ber fälligen Beitragsmarken etwa noch im

Rückstanb sind , empfiehlt es sich daher , zur Vermeidung von Strafen

bas Versäumte alsbalb nachzuholen . Auch empfiehlt eS sich für

bie Arbeitgeber , die Quittungskarten der Versicherten in ben nächsten

Tagen bereit zu halten , damit die Karten etwa auch in Abwesenheit

des Arbeitgebers von dessen Angehörigen und Beauftragten dem

Kontrollbeamten alsbald vorgelegt werden können und dadurch

öftere Störungen und Zeitverluste für beide Theile vermieden werden .

Prüfung steht dem Verwaltungsrichter nur dann zu , wenn ein
etwaiger Gegenbeweis angetreten ist . Vorliegend hat sich derKläger
auf eine Bescheinigung des Kriegsministeriums darüber berufen ,
daß dem Kommaitdanten von Frankfurt a . M . eine Dienstwohnung
nur überwiesen sei , um die Erfüllung seiner dienstlichen Aufgaben
sicher zu stellen . Der Kläger hatte insbesondere behauptet , daß das
Vorhandensein einer Dienstwohnung des Kommandanten geradezu
die Voraussetzung für die glatte Erledigung seiner Aufgaben bei
ber Erklärung ber Mobilmachung ober dem Ausbruch eines Auf¬
ruhrs bilde .

— © in Eiscnkoloff , ein 280 Gentner schwerer Dampfkessel ,
passirte dieser Tage bie Rheinstraße , Schwalbacherstraße und
Emserstraße , um nach bem Walkmühlweg in bie Bierbrauerei ber
Herren Gebrüder E s ch verbracht zu werden . Der Riesen -Transport
erregte allgemeines Aufsehen und es war kein kleines Stück
Arbeit , das eherne Hngethüm an Ort und Stelle zu schaffen . Die
Ueberführung gelang aber ohne jeden Unfall , und so kann denn in
kürzerer Zeit der neue gewaltige „Mitarbeiter " seine Thätigkcit be¬
ginnen . Die Brauerei zur Walkmühle hat sich in der langen Zeit
ihres Bestehens behutsam , aber stetig fortentwickelt , und die Gebiete
ihres Absatzes haben sich mit der Zeit derart erweitert , daß bie
Ausdehnung der Betriebsräume und der maschinellen Einrichtungen
die natürliche Folge war .

— Fahrrad und Eisenbahn . Den Theilnehmern am
16 . Bundestag des deutschen Radfahrerbimbes , ber im Juli in
München abgehalten wird , gewähren die preußischen , württem -
bergischeu , badischen , pfälzischen , hessischen , bayrischen und elsaß -
lothringischen Bahnen , ferner die österreichischen Süd - und Staats -

bahnen und die Bnschtehrader Bahnen Fahrpreisermäßigung zur Fahrt
nach München , wenn diese im Sonderzug , also gemeinsam , auSgefiihrt
wird , und zwar in der Weise , daß ein zur Hinfahrt gelöstes Billet

zweiter oder dritter Klasse zur Rückfahrt berechtigt . Diese Begünstigung
wird jedoch nur für die Sonderzugsstrecken bewilligt ; für Zusnhr -

strecken zum Anschluß an den Sonderzug wird sic nicht gewährt .

gür die Beförderung der Fahrräder tritt auf den bayrischen
taatsbahnen Ermäßigung bei ber Hin - und Rückbeförderung in

bet Weise ein , daß bei gemeinschaftlicher Aufgabe der Räder zum
Radtransport eingerichtete Wagen zur Verfügung gestellt werden ,
die etwa 32 Räder aufnehmen ; bie Gepäckfracht wird jedoch nur
für 20 Räber berechnet . Schnell züge nehmen während des Festes
auch in Bayern keine Fahrräder astf .

Sache an i
vertritt folgenden Standpunkt _____ ,
abgabengesetzes vom 14 . Juli 1893 ausgesprochene Aufhebung
der Befreiung ber Beamtenwohnungen von ben Gemeinbe -
Realsteuern werden die Dienstwohnungen der Militärpersonen
des aktiven Dienststandes nicht getroffen . Diese Dienstwohnungen
sind bann gemeinbesteuerfrei , wenn sie zu einem öffentlichen Dienst
ober Gebrauch unmittelbar bestimmt finb . Mit einer derartigen
Bestimmung ist in jedem Fall dann zu rechnen , wenn die räumllche
Unterbringung ber Militärpersonen , sofern sie nicht in einer
Kaserne ober einem sonstigen Gebäude des Staats ( Reichs ) ander -
weit erfolgt , nach § 2 des Reichsgesetzes vom 25 . Juni 1868 im
Weg der Quartierleistung beansprucht werden kann . Durch die
gesetzliche Einführung des Zwangs gegen Hauseigenthümer auf
Gewährung des Naturalyuartiers iß unzweideutig ausgesprochen ,
daß hier die Beschaffung der Wohnränme durch das öffent¬
liche Interesse des Militärdienstes erfordert wird . In den
Garnisonen haben aber nur die Unteroffiziere und Mann¬
schaften einen Anspruch auf Naturalquartier . So kann bezüglich
der Dienstwohnungen ber Offiziere die Beantwortung der Frage
nach der Steuerfreiheit nur aus ben besonderen Umständen des

Einzelfalls entnommen werden . Sie sind als zur unmittelbaren

Förderung des öffentlichen Dienstes bestimmt dann anzilsehen , wenn
ste den Offizieren nicht überwiesen finb , um bereit persönliches
Wohnungsbedürfniß zu befriedigen , fonbern wenn die Erfüllung der
bienstlichen Ausgaben bie Anwesenheit des Offiziers auch außerhalb
ber eigentlichen Dienststunden auf dem Dienstgrundstück erheischt .
Ob diese Voraussetzung in bem einzelnen Falle vorhanden ,
darüber hat bie zuständige Behörde zu befinden . Eine Nach -

Aus Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 29 . Mai .
— Gefchichtskalcnder . 29 . Mai . 1897 : t Professor

Dr . Julius v . Sachs in Würzburg , einer bet hervorr . Botaniker .
1871 : Beendigung des Kontmune -AufstanbeS in Paris . 1846 :
* Albert Georg Graf Apponyi , hervorragender ungarischer Politiker .
1630 : * Karl II ., König von Großbritannien . 1588 : Auslauf ber
spanischen Armada gegen England von Lissabon aus . 1453 : Er¬
oberung Konstantinopels durch Mohammed II . 1176 : Sieg ber
Lombarden über Kaiser Friedrich I . bei Liegnano .

— Personal - Nachrichten . In die Liste ber Rechtsanwälte
ist eingetragen ber Gerichtsassessor Marxhermer bei dem Land¬
gericht in Wiesbaden .

— Kurhaus . Möwen Dienstag findet Operetten - Abend
der Kurkapelle statt . — Ein musikalisches Ereigniß im besten Sinn
bereitet sich unter der Aegide bet Kurverwaltung vor , ber es nach
langen Verhanblungen gelungen ist , ben berühmten Leiter ber
Gewandhaus - Konzerte zu Leipzig , ber Philharmonischen Konzerte
in Berlin re ., Herrn Arthur Rickisch , zu einem großen
Festival - Konzert zu gewinnen , bas am Samstag , ben 10 . Sunt ,
stattfinden wird .

gs . Residenz - Theater . Am Dienstag findet , da ein Theil
des Personals auf Urlaub geht , die letzte Vorstellung von „ Hans
Distelfink " statt . Dieses Werk hat sich viele Sympathie erworben .
Am Mittwoch findet bie einmalige Aufführung von „Idealisten

"

statt , in welchem Schauspiel das ganze Personal beschäftigt ist .
Zu dieser Vorstellung sind Abonnementsbillets gültig . Die Regie
fuhrt Herr Unger .

— Fandesbibliothek . Im Lesezimmer ber Kgl . Landes¬
bibliothek sind gegenwärtig Schriften über den Rhein aus¬

gestellt. Aus ber reichen Sammlung , welche die Bibliothek besitzt ,
finb dazu die hervorragenderen ausgewählt . Die an ben Rhein
sich anschließenden Sagen behandeln die Werke von Vogt ( 1821 ) ,
v . Stolterfoth ( 1835 ) , Müllet v . Königswinter ( 1857 ) , Simrock
( 1836 ff .) , Horst ( 1861 ) , Bernard und Trog . Malerische Ansichten
des Rheins zugleich mit beschreibendem Text geben bie Werke von

Schütz ( 1806 ) , Gerning ( 1820 ) , Simrock , spitz , Appel , Texier ,
Sneler , Wachenhusen , Hacklünbet , Mehlis , Scheuten , außer -
bem verschiedene Albums vom Rhein . Von historisch - topo¬
graphischen Werken konnten des beschränkten Raumes wegen nut
Marinus und Riegels Beschreibung des Rheinstroms ( 1673 und
1690 ) und v . Strambergs Rheinischer Anttgnarius ( 18ölff .) , der
allein für den Mittelrhein schon einige vierzig Bände umfaßt , nebst
der Monographie über ben Rochusberg von Ammann ( 1893 ) aus¬
gestellt werden . Ans den zahlreichen Reisebeschreibnngen und Rhcin -
ftihrcrn sind von deutschen Werken bie von Georg Forster ( 1800 ) ,
Johanna Schopenhauer ( 1818 ) , Getning ( 1819 ) , Meyer ( 1822 ) ,
Weitzel ( 1825 ) , E . M . Arndt (2 . A . 1846 ), Heyl ( 1875 und 1896 ) ,
von französischen bie von V . Hugo , Alex . Dumas und
A . Deinen , von englischen Cogan , von italienischen Bertoia
und von dolläubischn Plantenga ausgesucht worden . Ueber
den Rhein in hydrographischer Hinsicht und die Rhein -
fchiffahrt geben die Werke von Wiedeking ( 1801 und 1832 ) ,
Eichhoff ( 1814 ) , Ptimavefi ( 1818 ) , bie Jahresberichte bet Central¬
kommission für die Rheinschiffahrt aus den dreißiger und vierziger
Iahten , Schitges ( 1857 ) , Dieck ( 1883 ) , Lepsins ( 1895 ) , das vom .

Freitag finb zwei schwer verwundete Arbeiter gestorben , während
viele Verwundete in ihren Wohnungen verpflegt werden müssen .
Eine große Drahtfabrik hat ihre Arbeiten wieder aufgenommen ,
doch befürchtet man , daß es nicht lange anbauern wird .

* Türkei . Da außer in Alexandrien auch in Zagazig und

Jsmaila am Suez - Kanal die Pest ausgebrochen ist , richtete die

Pforte außer in Beirut noch einige Quarantäue - Statlonen cm .
* Egypten . Aus Alexandria , 28 . Mai , wird gemeldet :

Die Pest greift rapid um sich. Gestern sind hier sechs Pestfalle
tonftatirt worden . Alle vermögenden Familien vetlaisen die « ladt .

* Amerika . Aus New - Dork , 14 . Mai , wird uns be¬

richtet : Nachdem zuerst mit großer moralischer Entrüstung an die

Untersuchung gegen Tammany Hall gegangen worden , der „ Boß

Richard Croker vorgefordert und ihm allerlei indiskrete Fragen
ue eilt wurden , auf die er meist die Antwort verweigerte , schten die

Sache im Sande zu verlaufen . Amenscheinlich war eine „Ver¬

ständigung
" angebahnt worden und Mr . Croker , von dessen Fest -

nahnie bereits gesprocheii wurde , verließ unbehelligt New - Sjork .
Die Unterhandlungen scheinen aber nicht zu dem gewünschten
Resultat geführt zu haben , denn die Enyuete ist mit verdoppeltem
Eifer wieder ausgenommen . Und da erfahren wir denn wieder

gar erbauliche Dinge . Die Metropole erfreut sich einer enormen
Anzahl von Spielhöllen — die Existenz von mehr als 100 ist
bereits festgestellt — , bie alle unter dem väterlichen Schutze ber

Polizei bisher ein ungestörtes Dasein führten . Sie zahlten
Tammany eine sehr erhebliche Steuer und dafür wurde die

Polizei angewiesen , ihnen jedmögliche Förderung zu Theil
werden zu lassen . Als Mayor Van Wyck , der Schützling
Crokers , Bürgermeister wurde , wünschte der Polizeipräsident Mae

Cullagh , die Spielhöllen zu schließen , was seinen schleunigen Ab¬

gang zur Folge hatte . Es ist unglaublich , was Tammany Alles
in sein Bereich zog . Ein Mann sagte vor dem Untersuä )ungs -
Comitö aus , daß er Tribut zahlte und ihm daher mitgetheilt
wurde , wenn in den Hospitälern Todesfälle erfolgten . So erhielt
er stets die Leichenbesorgmig . Es steht zu hoffen , daß diesmal die

Untersuchung wirklich zu einem Resultat geführt und endlich der

heillosen Wirthschaft von Tammany Hall ein Ende gemacht wird .

hat ihm nichts zu danken und sollte nicht « von ihm lesen als das
kleine schlichte , einem wahrhaft kirchlichen Gemüth verständliche Lied
von der Wa ssermans und Kröte . Amen .

"

t . Eine Ittfeklen - Ztatistik hat ber durch viele nützliche
Arbeiten rühmlich bekannte amerikanische Entomologe Dr . Howard
veröffentlicht , indem er das gejammte Jnsektenvolk nach feiner
Nützlichkeit ober Nichtnutzigkeit mit Bezug auf den Menschen in
zwei Heerlager zu trennen bestrebt ist . Manchem wirb es über¬
haupt nicht einleuchten wollen , baß es viele nützliche Insekten geben
könne , bie Bienen , die Seidenraupen und noch ein paar andere ,
das werden — so denken gewiß Viele — alle Insekten sein , denen
man etwas Gutes nach sagen kann , während die große Mehrzahl
nur zur Plage der Menschen geschaffen iu sein scheint . Der er¬
fahrene Forscher aber ist anderer Meinung , denn er hat
herausgefunden , baß , soweit man Nutzen und Schaden über¬
haupt beurteilen kann , von 300 Jnsektenfamilien 116 nützliche ,
113 schädlich und die übrigen 71 entweder ' theils nützlich , theils
schädlich ober in biefer Beziehung nicht bestimmbar finb . Die
schädlichen Insekten bestehen aus 112 Familien , bie sich von Nutz¬
pflanzen nähren , unb einer Familie — ihr Name ist unschwer zu
errathen — . bereu Mitglieder den Menschen unb warmblütigen
Thieren als Parasiten lässig fallen . Von ben nützlichen Infekten
werden 79 Familien dadurch werthvoll , daß ste den schädlichen
Sippen ihresgleichen nachstellen , 32 Familien dienen zur Beseitigung
von allerhand Fäiilnißstoffen , arbeiten also gleichsam als „Ga ' icn -
kehrer der Natur " . Zwei Familien machen sich um bie Befruchtung
nützlicher Gewächse verdient unb drei Familien bilden bie Nahrung
von eßbaren Fischen . Diese Zusammenstellung ist zwar etwas
summarisch , aber , zumal wegen ihrer Herstammung von einem an¬
erkannten Fachgelehrten , nicht ohne belehrenden Werth .

* Verschiedene Rlitthrilungen . Herr Biesantz ist nach
erfolgreichem Gastspiel für drei Jahre an das Wiener Hofburg -
theater verpflichtet worden .

Joseph L a u f f s neues Drama , E i s e n z a h n " wird im nächster
Winter eine der ersten Neuheiten des Kgl . Schauspielhauses zu
Berlin fein .

Der „ Hamburgische Korrespondent
" meldet : Opernsänger

Bertram tst auf den Antrag seines Anwalts Dr . Oppenheimer
aus ber Untersuchungshaft entlassen worden .

Ein tragisches Ende erreichte den jungen hoffnungsvollen
französischen Dichter Raoul Guillard in Paris . Eden hatte ihm

— Der Ephrrt als Manrrschntz . Im Gegensatz zu bem

allgemein verbreiteten Glauben , daß Epheu bie von ihm bedeckten
Mauern feucht halte , hat man , wie uns das Internationale
Patentbüreau Karl Fr . Reichest , Berlin NW . 6, schreibt , festgestellt ,
daß diese Mauerzierde die Feuchtigkeit geradezu vom

Hause fernhält ober aus seinen Mauern herauszieht , um sie

zu seinem eigenen WachSthnm zu verbrauchen : und zwar geschieht
dies hauptsächlich durch seine außerordentlich feinen Wurzeln ,
welche in jede Fuge einbringen . Ferner schützen die übereinander «

hängenden glatten Blätter dre von ihnen umrankte Mauer wie ein

lebendiger Schuppenpanzer vor den darauffallenden Regentropfen ,
die an dieser glatten Decke zum Boden abgleiten . Wenn trotzdem
epheubedeckte Mauern feucht sind , so liegt ber Grund stets in der
Erbauung des Hauses auf besonders feuchtem Terrain und der
Außerachtlassung der gewöhnlichsten Schutzmaßregeln gegen das
Eindringen der Bobenfenchttgkeit von unten her .

— Mao ans einem Menschen Alle » werden kann , er¬

zählt uns das Patentbüreau Karl Fr . Reichest , Berlin . Ein aus¬
gewachsener Mensch , ber etwa 65 Kilo wiegt , enthält genug Gas ,
um einen Gasometer von 111 Kubikmeter Inhalt damit zu
füllen , b . h . er enthält es nicht als solches , aber so viel wurde aus
seinem Körper erzielt werden , wenn man ihn „vergasen

" wollte .
In diesem Gas wäre genug Wasserstoff enthalten , um einen Ballon

zu füllen , ber ben ganzen Menschen tragen könnte . Sein Körper
enthält genug Eisen , um eine Pflugschar daraus zu schmieden , unb

genügend Phosphor für eine halbe Million Streichhölzer . AuS
bem in ihm enthaltenen Fett kann man 4 Pfund Kerzen fabricirert ,
aus dem Kohlenstoff eines Körpers 65 Groß Bleifedern . Genug
Zucker , um den Morgenkaffee einer großen Familie zu süßen , könnte
er liefern , und das in ihm steckende Wasser würde ein Faß von
43 Litern Inhalt füllen .

— Postdienst . Kräftige junge Leute im Alter von 20 bis
23 Jahren , welche sich bisher vorwurfsfrei geführt haben , werden
bei dem Postamt zur Aushülfe im Unterbcamtcnbienft mit der
Aussicht auf spätere dauernde Beschäftigung und Anstellung an¬
genommen .

— Kleine Kotizen . Die „ Eselsnummer
" der „Wäschbitt "

erscheint morgen ( Dienstag ) Abend . Dieselbe bringt hochinteressante
unb aktuelle Silber unb Beiträge , so : „ Der Einzug ber Esel "

,
„ Eine Stadtverordnetensitziing 1905 “

, „Die nächtliche Luftballon¬
auffahrt

"
, „ Die Frankfurter Schwanenritter

" re . Ferner liegt
( nur für Abonnenten ) ein Bilb bes „Langen Salz

" bei . — Das

* Kängerleft in Gasse ! . Den Wettgesängen am Samstag
wohnte wiederum bas Kaiserpaar von Anfang dis zu Ende bei .
Der Kaiser stand auch jetzt die ganze Zeit hindurch und pflog eine
lebhafte Unterhaltung mit dem Frecheren o . Perfall . Nachmittags
fangen acht Vereine tm engeren Wettbewerb um die Preise , unb
zwar ber Berliner Lehrer - Gesangverein , ber Aachener Manner -
Gesangverein Concorbia , ber Bremer Lehrer - unb ber Kölner
Männer - Gesangverein , ferner die beiden Essener Vereine , der
hannoversche Männer - Gesangverein und die Karlsruher Lieberhalle .
Hierbei wurde ein Lied gefangen , das die Vereine erst eine
Stunde vor Beginn deS Wettstreites zugestellt erhielten . —
Der Kaiser hatte zum Diner am Samstag die Preisrichter unb
ben Musik - Ausschuß geladen . Beim Cercle hielt Se . Majestät eine
Ansprache , in welcher er seine Geiiugthuung über die gebotenen
Leistungen , namentlich über ben volksthümsichen Zug des Lieder¬
sanges aussprach . Den Preisrichtern verehrte der Kaiser fein Bildniß
mit eigenhändiger Unterschrift . — Der Gesangwettstreit schloß
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Pari » , 28 . Mai . Pferderennen zu Chantilly . Französisches
Derby ( Preis des Jockey - Klub ) . Für Dreijährige . 100,000 Francs .
2400 Meter . 1 . Caillauts „ Perth

" . 2 . de Ghecsts „ Velasque
"

.
3 . de Brcmonds „ Holocanste

"
. Tot . 47 : 10 . Pl . 14 , 20 , 11 : 10 .

Continental - Telegravben - Tomvagnte .

Koriin , 29 . Mai . Die Morgcnblätter melden aus Clackow :

In deni Kohlenbergwerk von PctrowSkaja bat eine Explosion

schlagender Wetter stattgefunden , 22 Leichen wurden hervorgezogen .
85 Bergarbeiter werden vermißt und man befürchtet , day dieselben

gleichfalls umgekonimcn sind . — Die Morgenblätter melden aus

Reichenberg i . Böhmen : Die Maschinenfabrik und Eisengießerei
von (Setter und Langner in Rosenthal ist fast vollständig nieder -

gebrannt .
Ktnttgart , 29 . Mai . Gestern Nacht ist Staatsrath v . Hohl ,

von 1882 . bis 1895 Präsident der Kammer und langiahriger Ab¬

geordneter für Geislingen , 73 Jahre alt , gestorben .

Rom , 28 . Mai . Präfekt Kardinal die Pietro eröffnete gestern
im Icamen des Papstes das Konzil von 53 Erzbischöfen
und Bischöfen des lateinischen Amerikas . Kardinal Pietro ge -

nehmiatc die Wahl des Erzbischofs von Santiago de Chile .
Casanwa wurde zum Präsidenten des Konzils gewählt , hierauf
wohnten Kardinal Pietro und alle Bischöfe der Messe bei , die vom

damaligen Angeklagten zur Last gelegte Handlung gesehen hätten ,
während der siebente Zeuge , der 1870 in Mittelho fen , Amt
Rennerod , geborene Taglohner Anton Joseph Sch . nichts gesehen haben
wollte und aus dem Gerichtssaal weg ins Gefängniß geführt wurde , weil
man ihn verdächtig hielt , einen Meineid geleistet zu haben . Wegen fahr¬
lässigen Meineids kam er vor die Strafkammer ; dieselbe verweist
ihn heute , da sie den Verdacht hegt , daß der Angeklagte einen

wissentlichen Meineid geleistet habe , vor das Schwurgericht . —

Der Fabrikarbeiter Anton R . aus horch heim diente tm Früh¬
jahr des Jahres 1897 als Fuhrknecht bei dem Müller Heinrich
Förster in Seitzenhahn . Er mußte öfters Holz nach Wiesbaden
fahren , dabei manchmal auch gegen Quittung Geldbeträge erheben .
Was ihn eigentlich veranlaßte , daß er in einigen Fällen , Fo bei
dem Zimmermeister Sauer , bei dem Gartenmobelfabrikanten
Debus u . 81. , kleinere Beträge erschwindeln wollte und daß er in
anderen Fällen zum Betrüger ward , da ? ist nicht , zu ersehen .
Zuletzt fuhr er Holz hierher , steckte den Betrag von einigen 20 Mk .,
den er einnehmen sollte , in die Tasche und verduftete . Daß er den

Wagen und das Pferd in einer hiesigen Wirthschaft unterbrachte ,
ohne seinen Herrn davon zu benachrichtigen , kann er nicht zu den
schönsten Thaten seines Lebens rechnen . Dem Gartenmöbel¬
fabrikanten Debus zeigte er einen Brief , der mit dem Namen

feines Herrn unterschrieben war , den er aber selbst geschrieben
hatte , weshalb zu einem versuchten Bettug noch dieFälschung einer
Privaturkunde kommt . Der Angeklagte war , als er damals von
hier aus durchbrannte , lange Zeit unauffindbar . Schließlich ent¬
deckte man ihn in Horchheim , wo er sich mittlerweile vcrheirathct
hatte . Er scheint heute die böse Geschichte bitter zu bereuen ; er
weint heftig , auch sein bcdauernswerthcS Weib steht weinend im

Zuschauerraum . Es wird auf 1 Jahr Gefängnis ) erkannt .
* Uittsbnr ' o ( Pennsylvanien ) , 13 . Mai . Die Geschworenen

haben heute Bertha Beilstein , welche ihre Mutter ermordet hatte
( wir haben über den tragischen Fall auSsiihrlich berichtet . Red .) ,
frcigesprochen , und zwar mit dem Wahlspruche „Nicht schuldig ,
weil wahnsinnig

"
. Bertha Beilstcin vernahm die Ankündigung

des Wahrsprnches , ohne auch nur die geringste Aufregung zu zeigen .
Sie lächelte , ehe die Geschworenen den Gerichtssaal betraten und
hörte mit unveränderter Miene das Verlesen des Wahrspruchcs .
Nachdem sie in das Gefängniß zurückaebracht worden war , erklärte
sie auf Befragen , daß sie mit dem Wahrsvruch zufrieden fei , schon
aus dem Grunde , weil er dem Prozeß em Ende mache , und sie nun
endlich wieder Ruhe habe . Der erste Besucher , den sie , nach ihrer
Freisprechung empfing , war ihr Vetter Frederick W . Beilstein , mit
dem sie, wie die Slnklage nachzuwcisen versucht hat , ein intimes
Verhältniß unterhalten haben sollte . Die Freigesprochene wird in
eine Irrenanstalt gebracht __ _____ _______________

Sport .

Hamburg , 28 . Mai . Pferderennen zu Groß - Borstel . Großer
Preis von Hamburg . 100,000 Mk . 2000 Meter . 1 . Freiherrn
v . Münchhausens „Sperbers Bruder "

. 2 . Balduins „ Medea "
.

3 . Beits „ Adler "
. Ferner „Vrangäne

"
, „Guadiana "

, „ Fridolin
"

,
„ Kokosch "

, „ ArthcmiS
"

, „ Zeus
"
, „ Allgola

"
, „Almaviva " . Tot . 35 : 10 .

Pl . 41 , 50 , 73 : 20 .

d . Wiesbaden , 29 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
cherr Landqerichtsdirektor d e Niem . Vertreter der König! . Staats¬

anwaltschaft : Herr Referendar Travers unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Am 29 . März dieses Jahres
fand vor der Strafkammer des hiesigen Landgenchts eine Ver¬
handlung statt , welche sich gegen eine Frau S . von hier richtete ,
die durch irgend etwas die gute Sitte verletzt hatte und dafür mit
acht Tagen bestraft wurde . In dieser Verhandlung hatten , wenn
wir uns nicht irren , sechs Zeugen ausgesagt , daß sie die der

damaligen Angeklagten zur Last gelegte Handlung gesehen hätten ,
während der siebente Zeuge , der 1870 in Büttelho fen , Amt

Das Projekt , betreffend den Bau der Bahn durch das Usth al

( Wetzlar — Butzbach mit Anschluß nach Idstein ) , geht seiner Ver¬

wirklichung entgegen . — Die allgemeinen Vorarbeiten zur Klein¬

bahn Herborn — Siershahn sollen von Westerburg aus zunächst
nach Siershahn in Angriff genommen werden . — Die auf den
25 und 26 Mai zu Montabaur anberaumte Ankörung der

Westerwälder Rindviehrasse ist verlegt worden . — Der Gesang¬
verein Ketternschwalbach beabsichtigt , am 11 . Ium
dieses Jahre ? ein Sängerfest zu veranstalten . Neun Vereine

haben ihr Erscheinen zugesagt . — In Oberlahnstein
kommt am 30 . Mai ein Besitzlhum zur freiwilligen Versteigerung ,
das eine historische Bedeutung hat . Es gehörte früher dem

Minister Freiherrn o . Stein , der es , als er 1808 , von Napoleon
geächtet , nach Oesterreich und von da nach Rußland flüchtete , an

seinen damaligen Rentmeister verkaufte , ht dessen Familie es
verblieben . — In Klein - Schwalbach stürzte der Landwirth
Bleines so unglücklich von seinem Fuhrwerk , daß er sofort tobt
war . — In Lorch ist es dem Förster Elz -.ter dieser Tage gelungen ,
sein hundertstes Wildschwein zu erlegen . — In Frohn hau sen
sind zwei Burschen aus Roßbach verhaftet worden , welche unter
dem Verdachte stehen, die Rohheiten an und in dem Grubenhause
der Grube „ Isabelle

" verübt zu haben .

Friedens - Konferenz .

hd . Harrs , 27 . Mai . In der gestrigen Sitzung der Militär -
Sektion der Friedens - Konferenz wurde ein von dem russischen
Delegirten vorgebrachter Vorschlag von angeblich großer Wichtigkeit
fast einstimmig abgelehnt . Ein von den russischen und englischen
Deputirteu untersttitzter Vorschlag , ein beständiges internationales
Schiedsgericht zu errichten , fand eine » » freundliche Aiifuahme . Der
Vorschlag wurde aber schließlich einer Sub - Kommission behufs
Studiums desselben überwiesen .

wb . Haag , 27 . Mai . ( Reuter - Meldung .) Die 2 . Sektion der
2 . Kommission beschäftigte sich heute mit der Akte der Brüsseler
Konferenz vom Jahre 1874 , speziell mit den Artikeln 23 bis 34 ,
worin die Frage der Kriegsgefangenen geregelt wird . Hierüber
wurde eine Einigung erzielt vorbehaltlich einiger unbedeutender
redaktioneller Aenderungen .

hd . pelerobur -g , 28 . Mai . Dem Czaren gehen täglich aus¬

führliche telegraphische Berichte über die Beschlüsse aus dem Haag
zu . In ministeriellen Kreisen spricht man davon , der bekannte

englische Journalist Stead habe vom Czaren 50,000 Rubel für seine
eifrigen Bemühungen um die Friedens -Propaganda erhalten .

Erzbischof von Madrid gelesen , und zwar mit Musikbegleitung unter
Leitung Perosis . Unter den zahlreichen zur Messe Geladenen be¬
fanden sich auch die diplomatischen Vertreter der Staaten des
lateinischen Amerikas beim päpstlichen Stuhle . Schließlich erklärte
Kardinal Pietro int Namen des Papstes das Konzil für eröffnet ,
welches sich mit 1100 Artikeln bezüglich der Fragen der Doktrin ,
der Kirchenzucht , der Lithurgie , mit der Organisation der katholischen
Kirche im lateinischen Amerika nach einem voraus ausgearbeiteten
Programm z» beschäftigen haben wird . Die endgültigen Beschlüsse
des Konzils werden dem Papste zurGeuchmigung unterbreitetwerden .

AkrranDvin , 28 . Mai . Die Anzahl der Pestfälle hier5
selbst betrügt insgesamt » ! acht , wovon enter gestern neu hinzu -

getreten ist . Bisher kanten keine Todesfälle an der Pest vor .

Johannesburg , 28 . Mai . Der britische diplomatische Agent
äußerte gegenüber dem Führer der Uitlanders , die englische
Regierung wünsche sehr , bald eine wesentliche Aenderung in der

Lage der
"
Uitlanders zu sehen . Die Bereitwilligkeit des Präsidenten

Krüger , mit einem englischen Kommissar zusammenzukommen , werde
als Anzeichen dafür betrachtet , daß Transvaal aufrichsig wünsche ,
zu einer Lösung der Frage zu kommen , die die billigen Wünsche
der bisher nicht wahlberechtigten Bevölkerung befriedigt .

EeoeläenBürtau veröl ».

Krrlirr , 29 . Mai . Der Attache der Pariser chinttischen
Gesandtschaft , Chemi - ne , hat sich gestern wegen eines unheilbaren
Leidens in seiner Wohnung zu Charlottenburg erschossen . Sein
Bruder ist Legationssekretär bei der hiesigen chinesischen Gesandt¬
schaft . — Nach einer Meldung aus Charkow hat in dem Kohlen¬
bergwerk Petrowskaja eine Explosion schlagender Wetter

stattgefuilden . 22 Leichen wurden hervorgezogen . 35 Bergleute
werden vermißt . Man befürchtet , daß dieselben gleichfalls umge «
kommen sind .

Main ? , 29 . Mai . Heute Vormittag wurden die Nummern
des „Mainzer Journal

" und der „Mainzer Neuesten Nachrichten
"

,
in welchen der Pfingstartikel der „ Franks . Ztg .

" über den Fall
Küchler abgedruckt war , deschlagnahmt . Gleichzeitig wurde

gegen die verantwortlichen Redakteure das Strafverfahren eingeleitet .
(Landgerichtsdirektor Küchler in Darmstadt hatte mit dem in Konkurs
qerath

'
enen und des falschen Bankerotts beschuldigten Kortstopfen -

fabrikanten Rapp zu Darmstadt s. Z . ein geschäftliches Abkommen

getroffen , wonach et ( K .) der Kapitalist des R . gewesen sei und das
Geschäft des Letzteren ihm gehöre , R . also nur Geschäftsführer sei .
Hierdurch wurden die übrigen Gläubiger des R . natürlich schwer
benachtheiligk . Die „Franks . Ztg ." hatte diese , für einen hohen
Beamten allerdings höchst bedenkliche Sache an das Licht der
Oeffentlichkeit gezogen und zuletzt einen scharfen Artikel gebracht ,
durch den die hessische Regierung beleidigt sein soll . Der am

Freitag zum Verhör nach Darmstadt gereifte Redakteur Giesen von
der „ Frankf .Ztg .

"
, gegen bett das Strafverfahren eingeleitet worden ist ,

war dort wegen Kollusionsgefahr verhaftet worden , ist aber inzwischen
wieder auf freien Fuß gekommen . Die Geschichte hat int Hessenlande
starke Erregung hervorgerufen , die neuerdings noch genährt wurde
durch den Fäll Detttveiler . In dieser Affaire hatte ein

Gymnasiallehrer dem Sohne Dettweilers im Einverständnis ; mit
dem Vater die Thematen von Aufgaben , die vor den Schülern
streng geheim zu halten waren , vorher mitgetheilt uttb es dem

jungen D . dadurch ermöglicht , stets gute Arbeiten zu liefern . Dazu
kam dann noch , daß Detttveiler Sohn einen fruchtbaren Handel mit
den ihm anvertraute » Geheimnisse » unter seinen Mitschülern trieb ,
bis endlich das unsaubere Treiben entdeckt und zur Anzeige gebracht
wurde . Der kompromittirte Lehrer ist bereits versetzt , Detttveiler

dagegen beurlaubt .)
Miet », 29 . Mai . Die ungarischen Minister sind gestern Abent

hier eingetroffen . Heute Vornitttag findet unter dem Vorsitz des

Kaisers ein Kronrath statt , der das Resultat haben dürfte ,
daß beide Regierungen an ihrem Standpunkte festhalten , der Krone

das Portefeuille neuerdings zur Verfügung zu stellen und die

Demission des Grafen Thun angenommen werden wird . — Die

„ Montagsrevue
" bestätigt , daß einBeamten -UebergangS -Ministerium -

dann aber em deutsch -konservatives Ministerium unter dem Vorsitz

des Fürsten Alfred Liechtenstein ernannt werden dürfte .

& 29 . Mai . Der Professor der hiesigen Universität ,
Lippmann , hat ein neues chemisches Element

entdeckt und diesbezügliche Mittheilungen der kaiserlichen Akademie
der Wissenschaften bereits zugehen lassen .

Kndapeft , 29 . Mai . Zwei Passagiere aus Alexandrien
fahren mit Umgehung der Finmaner Quarantäne direkt nach Mana

Terestopel . Dort wurden sie auf Anordnung der Finmaner Polizei
als pestverdächtig sofort isolitt und unter ärztliche Aufsicht
gestellt . Bisher wurden keinerlei Krankheits - Symptome wahr¬

genommen . . ..... t ,
Arad , 29 . Mai . Anläßlich einer behördlichen Amtshandlung

in Nadabh kam es zu einer Banern - Revslte . Die behördliche
Kommission mußte flüchten .

Krüssel , 29 . Mai . Bürgermeister Buls wird seinen Posten
am 31 . Dezember niederlegen .

Paris , 29 . Mai . Die Wendung in der Dreyfus - Sache

wird in der Bevölkerung friedfertig ausgenommen . Aus dem

„ Echo de Paris
"

, wo Beaurepaire täglich leitartiMte , ist sein

Name seit gestern verschwunden . „Siöcle "
erzählt die Entstehung

der gefälschten Kaiserbriefe . Darnach habe sich Boisbeffre bei den

russischen Kaiser - Manövern mit Kaiser Wilhelm über bie Schlacht

bei Cannae unterhalten , worüber später ber Kaiser an Boisbeffre

schrieb . Mittels dieses Autographs fei das Falsifikat hergestellt

worden . — „ Patrie
" fordert in einem Artikel bie Armee auf , den

UrtheilSspruch bes Kassationshofes gewaltsam zu verhindern . Diese

und ähnliche Aufteizungeu bl -eiben jedoch völlig wirkungslos auf

die Bevölkerung .
Paris , 29 . Mai . Der „Figaro

" veröffentlicht heute die An¬

klageakte gegen Dsroulöde und Hadert . Der Generalstaatsanwalt
erhebt gegen beide die Anklage , Militärpersonen zum Ungehorsam
und zimi Verbrechen gegen die Sicherheit des Staates aufgeretzt
zu haben . — Am nächsten Freitag wird das Urtheil über den

Freilassungsantrag Picquart erfolgen . — Das Ergebniß der R a b -

Fernfahrt Bordeaux - Paris ist rolgetibcS : 1 . Huret in 16 Stunden
85 Min . 47 Sek . (Record ) , 2 . Fischer in 17 Stunden 21 Min .
26 Sek . , 3 . Garin in 18 Stunden 43 Min . 7 Sek . und 4 . Rtvierre
in 20 Stunden 29 Min .

Loudon , 29 . Mai . SluS Shanghai wird dein „DailyTele¬

graph
"

gemeldet , baß bie Japaner anfangen , bie Interessen ber

Chinesen gegen bie Europäer in die Hand zu nehmen . Japan hat

erkannt , baß seine Interessen im äußersten Osten biefelben sind ,

wie bie Chinas , unb baß bie Auftheilung Chinas auch für Japan

gefährlich wirb .

Dolkvwirthschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht berFrankfurter Börse
vom 29 . Mai , Mittags 12 ' /- Uhr . Crebit - Aktien 222 .90 ,
Disconto - Commandtt 197 .60 , Staatsbahn 152 .30 , Lombarden
26 .10 , Gotthardbahn - AKieu 146 .50 , Centralbahn 146 .50 , Nvrdostbahn
102 40 Unionbalm 80 .10 , Laurahütte - Aktien 268 — 269 .50 , Gelsen -

kirch . Bergw .- Akl . 204 .50 , Bochumer 284 .75 , Harpener 203 .— ,
3 - proc . Mexikaner 28 .10 , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 95 .20 ,
Dresdner Bank 163 .80 , Darmstädter Bank 153 .— , Berliner

Handels - Gesellschaft 172 .75 , Deutsche Bank 210 .60 , 4 -procentize
Spanier 63 .70 — 64 .10 , 3 - proc . Portugiesen 27 .70 . Tendenz : fest .
Hüttenaktien weiter steigend .

Die Abeud - Ausgabe enthalt 1 Beilage .

LeranlwsrNlch füt 6<n eelitilüen unb ftuiltiton . Ttzrlv w . SAultt bom « rtJJ ,
Kr b« übrigen Ifcil unb Wie € « Ubetbt ; B« kt u
Druck unb Setlaa b«t L Lt eilender » Ichr» tzol-Bu - beuckerel in « henantfc

Kind des Zimmermanns Herrn Einmel , Sedansttaße 1 , von dessen
Sturz von einem Balkon auf dar Straßenpflaster wir berichteten ,
jst wieder frisch und gesund . Der Fall hat ihm garnichts ge -

M schadet , nur einige blaue Flecke am Arme sind die Spuren des

Vorganges . Das
'

kleine Mädchen war mit seinem Kleidchen am
Kindel des Balkons hängen geblieben, wodurch der Sturz ab -

i geschwächt wurde . — Herr Louis Linnenkohl hier erhielt auf der

| Keslügel - Ausstellung in Darmstadt einen ersten und

Ehrenpreis auf rothe deutsche Mövcheu und einen ztveitcn Preis
auf Pfautauben . -----------

Kklinmen ßtio dem Publikum .
/ Für Verösienttichvngen enter dreier Ufbeddnift überntetet die Redaktion keinerlei

LeraLUvcrtuuz .)
* Hochgeehrter Herr Redakteur ! Gestatten Sie mir , einem

alten Mitgliede des „Verein der Künstler und Kunst -
: freund e"

, aus Anlaß bet bevorstehenden Generalversammlung des

Vereins einige Punkte zu berühren , bie von allgemeinem Interesse
. sei» dürften . Ich bin ein begeisterter Anhänger der edlen Be¬

strebungen des Vereins und ich hoffe seinem Gedeihen durch meine

Anregungen förderlich zu sei » . Zunächst eine Frage : Jst es nicht
° möglich , für die Vereinsmitglieder numerirte Plätze einzuführen ?
■ Ich erinnere mich wohl , daß der rührige Vorstand vor mehreren

Jahren die Einführung angeregt hat ; die Sache ist damals unter
den Tisch gefallen . Warum ? Wenn ich, durch meine Berussgeschäfte
in Anspruch genommen , vor Beginn eines besonders interessanten
Konzerts nicht erscheinen kann , so fällt es mir nicht leicht , in

s der Menge der Anwesenden einen freien Stuhl zu erspähen und

mich bann zu ihm burchziischlängelu , bevor bas nächste Stück be¬

ginnt . Habe ich meinen gesicherte » Sitz , so kann ich bie Ver¬

anstaltungen ohne jene Unbequemlichkeit unb bie mit ihr verbundene
Unruhe besuchen . Ich gebe zu , daß dem Verein durch die Etn -

E) - _ fiihrung der numerirten Sitze einige Kosten eiltstehen werden , ich

glaube aber , daß diese von allen Mitgliedern mit Freude werden

getragen werden . Was bei bei» „ Cäcilien -Verein "
möglich ist , bas

tarnt ja wohl auch hier unerhörten Schwierigkeiten kaum begegnen .
Zweitens : Ich bin überzeugt , daß bie Zahl ber Veranstaltungen
des Vereins unbebenklich verringert werben könnte . Es finb in
ber Regel zwölf . Ich bin — tote viele andere Mitglieder — bei
den Äykluskonzertcn des Kurhauses ( 12 ) , den Symphonie¬
konzerten des Königl . Theaterorchesters ( 6) , bei denen des Cäcilien -

r Vereins ( 3 ) betheiligt , das sind schon — ungerechnet andere inier -
4 - « ssaiite Veranstaltungen und ganz abgesehen von den Theatern — brei =

s unddreißig Abende , bie sich auf den Zeitraum von etwa 16 Wochen
zusammenbrängen müssen , wenn man bebenkt , baß in ber Zeit von
Mitte Dezember bis nach Neujahr alle jene Konzertinstitute ver¬
nünftiger Weise pausiren . Da finb — trotz des anerkennenswerthen
Geschicks ber Vereinslettung — Kollisionen unausbleiblich . Nun
bin ich statutenmäßig verhindert , meine Vereinskarte auf einen

guten Freund zu übertragen . Ich verkenne nicht , daß durch die

Uebertragbarkeit der Karten bie Vereinsgrundlage durchbrochen wird .
Aber , so sehr die Pereinsleilmig in Beobachtung der Statuten

Uebertretungcn unmöglich zu machen sich bemüht , sie kann sie doch nicht

ganz verhindern und — ist sie darin zu energisch — verschnupft sie ihre

Mitglieder und schadet ihrer Kasse , sie würde vielleicht besser
fahren , wenn sie die Uebertragbarkeit ber Karten grunbsätzlich zu -
ließe . Freilich entfernt sie sich bann von ber ursprünglichen Ver -

. faffung . Aber bie Verhältnisse haben sich doch seit den 27 Jahren
des Bestehens des Vereins gründlich geändert . Es herrscht einer¬
seits — das kann ich wohl offen sagen — zur Zeit hier eine Ueber -

produktion auf dem Gebiete ber musikalischen Kunstgenüsse , mit ber
bet Bevölkerungszuwachs auch nicht entfernt gleichen Schritt ge¬
halten hat , unb andererseits hat sich ber Verein zu einem Konzert¬
institut vornehmer Art auf dem Gebiet der Kammertnnsik aus -

- gewachsen , in hem sich imr noch spärliche Reste eines inneren Vereins¬
lebens

'
geltend machen . Da scheint nut eine Reform unabweislich .

Deshalb möchte ich mit erlauben , den Vorschlag zur Diskussion zu
stellen : 1 . Erheblkche Beschränkung ber Anzahl bet Vereins -

oeranstaltuiigen , 2 . Numerirung und Uebertragbarkeit bet Karten ,
3 . Festsetzung eines angemessenen Preises für alle Karten ohne
Unterschieb . Denn ich frage mich ad 3 , warum sollen ich unb mein

Freund ( wir sind zwei alte Junggesellen ) 2 Mk . mehr bezahlen als
s ein Familienvater , der mit drei Angehörigen bie Vereinskonzerte

besucht ( 40 : 38 Mk .) ? Das scheint mir unbillig unb ist auch bei
fe keinem ber anberen obengenannten Konzertinstitute Rechtens . Ich
k - bitte ben verehrliehen Vorstand , bie Sache zu prüfen unb bitte bie
U mir Gleichgesinnten , biefe Wünsche in ber Generalversammlung zu

vertreten .
"
Ich muß morgen verreisen und kann daher die Ver¬

sammlung leider nicht besuchen . Deshalb habe ich mir erlaubt ,
^ chverehrter Herr Redakteur , Sie mit biesen Zeilen zu behelligen .
Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr sehr ergebener N . N . ( Wit
bringen diese beachtenswerthe Anregung umso lieber , da sie , tote

5 uns scheint , sehr praktische lind zeitgemäße Reformen vorschlägt , bie
dem für unser Wiesbadener Kunstteben so wichtigen Verein im Falle
sicherlich nur zum Vortheil gereichen werden . D . R .)

|| Königstein , 28 . Mai . Gegen Ende dieser Woche wird die

Großherzogin vonLuxembutg auf ihrem hiesigen Schlößchen
zu längerem Aufenthalt eintreffen . — Eine Gesellschaft Frankfurter
Geldleute beabsichtigt , in der Wiese zwischen Königstein und dem

~ Falkensteiner Haut ein Sanatorium z» errichten . Lungen - und
Geisteskranke sollen von ber Anstalt ausgeschlossen bleiben . — In
ber letzten Zeit mehren sich hier wieder die Ankäufe von Bau¬
plätzen . Hierbei scheinen jedoch säst ausschließlich Spekulations -

zwecke verfolgt zu werben , ba von einer Äauthätigkeit nichts zu
merken ist .

* Kleine nassauische Nachrichten . Frau Fürstin Maria
Anna zu Schaumburg - Lippe , Herzogin zu Sachsen , ist in
Langenschwalbach zu längerem Kurgebrauch eingetroffen . —

die Academie francaise für seine Dichtung „Viviane unb Merlin "

eine Auszeichnung von 1000 Francs zugesprochen , ba starb er , bet

zweinnbzwanzigjährige Jüngling , ehe er noch von seinem Glück er¬
fahren hatte . Guillard galt für einen sehr gewandten unb be¬
lesenen Dicktet . Der Wahlspruch seines BewerbungSgebichtes :
„ Plus fort il sera ne , mieux il sera vaincu “ sollte nur zu bald
an ihm selber in Erfüllung gehen .

Der Vater MaScagniS ist in Livorno gestorben .
Nach einer Statistik , bie jüngst veröffentlicht würbe , besitzt

Italien nicht weniger als 5000 umherziehenbe Musik -
banben . Das genügt 1

Die Porosität beSStahlS wurde , nach einer Mittheilung
ber „ Mutter Erbe "

, durch Versuche mit Hohem Wasserdruck auf der
Universität Washington festgestellt. Man setzte Stahlplatten von
6 Millimeter , 3 Millimeter , 1,59 Millimeter und 0,79 Millimeter
Dicke unter einen Wasserdruck von 42,181 Kilogramm per
Ouadratdezimeter und konstatttte , daß nirgends das Wasser burch -

gebrungen war .
In bem kürzlich erschienenen offiziellen Bericht ber Kaiserlichen

Bibliothek in Tokio findet sich eine Aufstellung darüber , was in
24 Tagen von 7770 Entleihern gelesen worden ist . Obenan stehen
geschichtliche , geographische , biographische Weifte und Äeise -
veschteibungen . Es wurden davon 9768 japanische unb chinesische
unb 460 europäische Werke verliehen . Die Zahl ber europäischen
Werke ist am größten in ber Litteratnr unb Sprachwissenschaft ,
nämlich 998 gegen 8038 einheimische . Für Matheumtik , Nattir -
philosophie , Medizin sind 9506 japanische und chinesische ,
388 europäische verzeichnet , für Gesetzeskunde , Politik , Sozial¬
wissenschaften 6577 gegen 304 europäische . Am wenigsten gelesen
wurden theologische und religiöse Bücher , nämlich 635 einheimische
und 14 europäische .

* Ueuerschienene Kircher . Thüringen . Praktisches
Reisehandbuch . 20 . Aufl . Bearbeitet von I . I . Kettler . Mit
Karte » , Plänen und Ansichten . ( Berkin , W . Albert Goldschmidt .)
Bi >. 3 von © Hebens Reisebüchern . ( Preis 2 Mk .)

Philister über Dir ! Die Leiden einesKünstters . Roman
von Georg Freiherrn v . Ompteda . ( Berlin "W ., F . Fontane u .
Cie .) Preis 3 Mk . 50 Pf .

Die Siinderen . Novelle von Schulte vom Brühl .
Mit 25 Zklustratchmn von Franz © tagen . ( Berlin , Fischer u .
Franke .) Preis geheftet 2 Mk ., vornehm gebunden 3 Mk .



das feinste Gewürz

Deutschland
fabrizirt u von

den ersten Fach¬
autoritäten als

Zahlreiche An¬
erkennungen

erster
KOch<n -
Chefs .

für jede Speise anerkannt .
Billig ;. da wenigeTropfen genügen .

Breis « für Deutschland
Worcestershire -Sauce p . >/,Fi . 1,20 V1FL2M .
Beefsteak - „ , 1.20 , 2 „
Harvey - , , 1,W - , 2 ,
Imperial - , , 1,20 , 2 ,
Anchovis - „ , 1L0 „ 2 ,

In allen besseren Geschäften käuflich .

Das Beste
bei Zubereitung aller
Speisen in Hötel -
Bestaurations -
od Haushalt -
Küchen
sind

» 91

Vollständiger Möbel - Ausverkauf !
Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe und da ich meine Lokalitäten vermiethet habe und bis Mitte Juni

geräumt haben muß , verkaufe von jetzt ab sämmtliche am Lager habende Möbel und Waarenvorräthe ru und
unter Selbstkostenpreis .

Am Lager befinden sich noch grotze Auswahl in eompl . Schlafzimmer - , Speise - , Wohn - und
Salon - Einrichtuugen . 7282

Meine sämmtlichen Vorräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat .

Willi . Schwenck
, 40 . TamMraße 40 .
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Reise

Hemd - Blousen

■i

Körbe , Reise - Koffer , Rohr -
platten - u . Kaiser - Koffer ,
Handkoffer , Handtaschen ,

Umhängetaschen ,
Touristentaschen , Ruck¬
säcke ,Wäschesäcke , Plaid¬
hüllen , Schirmfutterale ,

für Damen ,

enorme Auswahl der neuesten und besten
Muster ,

von Mk . 2 . 50 anfangend ,

hübsche

Kinder - u .
Backfisch- Blousen

Toilette - Necessaires , Tiinkflaschen , Reiseriemen von der ein -
achsten bis feinsten Qualität finden Sie sehr vortheilhaft im 6948

Kaufhaus Führer
,

48T.

K

.i±
”

.

48

Grösstes Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spielwaaren - Geschäft .

von Hk , 2 . 90 an

empfiehlt 7439

Ludwig Hess
,

Webergasse 18 .

Zur Maibowle !
Weißwein per Flasche Mk . — .45 , bei 12 Flaschen Mk . — .40 ,
Moselwein „ „ - .50 , „ 12 „ — .45 ,
Hochheimer Sect „ „ „ 1 .50 , . 6 „ 1 .40 .

F . A . Dienstbach , 7 ° - ,

I
Feinste Malta - Kartoffeln ,

„ Matjes - Häringe
frisch eingetroffen . 7232

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goelhestraße . Telephon 816 .

Batavia - Pflanzer
,

vorzügliche kräftige Qualität » - Cigarre zu « Hfg . ,
empfiehlt als Specialität J . Stassen , Kirchgasse 60 . 7281

Zur gef . Beachtung !

» J . Bapp ’
s Brindisi66

mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Rothwein , ist äusser bei mir selbst , das
ist Moritzstrasse 31 ( Hauptgeschäft ) oder
Neugasse 18, -20 (weitere Verkaufsstelle ) , also

nicht mehr Goldgasse 2 ,

nur nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

bei Herrn Pli . Kissel , Röderstrasse 27 ,
„ „ F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
„ „ Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,
» n ( " g - Maller , Albrechtstrasse 6 ,
„ „ Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,
„ „ J . W . Weber , Moritzstrasse 18 ,
e „ J . Birck , Westendstrasse 16 ,
» » F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,
„ „ W . Klingelhofer , Oranienstr . 43 ,
» » Carl Dutsch , Wörthstrasse 22 ,
„ „ Fr . Horn , Philippsbergst ässe 29 ,
„ „ A . Hoepfner , Bismarckring 23 .

Prof
.

Backhaus
’

MM
KMouimciM Ersitz für MMermIlih .

Trinkscrtig , sterilisirt in Portiausslascheu .

Vorzügliche Erfolge .

General - Vertrieb für Wiesbaden :

Molkerei Fischer ,
Walramstraße 31 . Telephon 323 .

Gaskocher
jeder Art , nur beste Systeme , empfehlen
in größter Auswahl zu den billigsten
Preisen «si «

Gebr . Haberstock
,

Telephon 759 . 7 . Albrechtstrahe 7 .

Kirchgasse 48 .

Parquethöilßn - Wachs
,
3 !

weiss und gelb »
von

Harbarino «& JKilp in München ,
König ! , bayr . und Grossherzogi . tosk . Hoflieferanten ,

N ist das beste und billigste . - S
Seit Jahren eingeführt in ganz Deutschland , Holland ,

Dänemark , Italien , Türkei und Amerika .
2 ‘/ «- Kilo - Dose Mk . 4 .50 , 1- Kilo - Dose Mk . 1.90 , ‘/»- Kilo - Dose

Mk . 1 .— . Alleinverkauf u . Depositäre für Wiesbaden
und Umgegend 7506

August Rörig & Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,

Hy * <i . Marktstrasse 6 .

JSeiie M

' Spiele fürs Freie :

Croqnet . Lawn Tennis , Schläger ,Balle , Wetze , Kugel - , Ring - und
He . fspiele , Liiftbüclisen . Bogen

\ feile , Scheiben . W ' aldiiörner ,Reifen , Schiffe , Schmetterlings¬
netze , Sandwagen , Sportwagen ,<* artengerät he , Sandspiele etc .

zu allen Preisen . 6961

k Kaufliaus Führer i

Kartoffeln
per Kumpf 20 Pf . , im Malter billiger , Bohnenstangen und
Erbsenreiser zu haben bei 7623

Fritz Weck , Frankenstrabe 4 .

Färbe « grauer oderrotherHaarcKuhn ' sattest .
giftfr . Nutz - Ertraet 1.50 Mk . Knhn ' s Pomade «

^ ^ ^ MRutin 1 Mk . Kuhn s Rußöl (50 it . 100 ) . Aecht nur
rvC » rz . Huhn . Kronenparf ., Nürnberg . Hier
fb^ MHJbei Apotheker A . Berling , Drog ., Gr . Burgstr ^

Graefe , Drog ., Wedcrg ., Dr . C . <? ratz ,
Drog . , Langg ., O . Siebert , Drog . ,a . b . Rathskeller , C . Schild ,
Drog . , Langg . , W . Schild , Drog ., Friedrichftr ., C . Eppel ,
Taunusstr ., M . Deparade , Goldg ., J . Sattler , Saalg . F81

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Sommersaat ( Rübsen ) , r
5 prima Qual ., süße Thüringer , ä Pfund 20 und 23 Pf ., z
o Kanariensameii , Hanf , Haserkerne , weiße und gelbe Hirse , ♦
♦ Senegal und Kolbenhirse » , weißer und blauer Mohnsamen , T
q Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüffe , X
H V8er Zürbelnüffe , weißer Mais , Salatiameu , Ameisen - *
♦ Eier , Bogelbisquits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Siugfutter für Kanarier » ♦
z in Packcten ä 20 und 40 Pf ., Futtermischung für T
«> Jnsektenvögel a Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch -Krissel , $
o Mehlwürmer , Hunde -Kuchcn , Geflügel -Zwieback , ♦
♦ Rheinsand ( gesiebt ) , Vogelnester ä St . 12 Pf . , ♦
? Käfige 2c. 2C„ alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein Y
O geputzt und billigst . 1396 £

♦ Samenhandlung H . Schindling, ♦

» Neugasse 1 . Inh . : Ii . Schindling . ♦

♦ ■» ♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .,
Messingstempel ,

Geschwister Wetzlar
,

Brust - und Mützen¬
schilder ,

Stempelkissen ,
Medaillen , sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Stahlstempel ,
Kautschu kstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte ,

Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder ,

Peter Haber , Graveur ,
Häfnergasse 10 , zwischen Burg - n . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,

3 . Webergasse 3 ,

empfehlen gezeichnete , angefangene und

fertige Stickereien in grosser Auswahl
zn billigsten Preisen .

Unter den conlnntcsteu Bedingungen
kanse ich stets gegen sofortige Kaffe

von allerbester Güte ; stets frisch . 6830

Drogerie „ Sanitas “
, 3 . Mauritiustrasse 3 .

alle Arten Möbel , Betten , Piauinos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhandlung ,
Goldgaffe 12 .

Taxator und Auktionator . 5997

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders
darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬
marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner Specialität
„ J • Rapp ’

s Brindisi64 volle

Gewähr .

J . Rapp , Moritzstrasse 31
,

Weinbau und Weinhandlung ,

Import - und Special - Geschäft für italienische Weine .
( Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)

Proben werden Moritzstrasse 31 gerne
verabreicht . 7472

--- Telephon 716 . = :



ich , und ich glaube , daß keine menschliche Macht im Stande

ist , ihn in einen Geist zu verwandeln . Umbringen können

sie ihn , aber dann ist er eine Leiche und kein aus Nebel
oder Dunst gewobener Geist . Ich bin sogar überzeugt , daß

sie im Ernst gar nichts dergleichen mit ihm Vorhaben . Sie
wollen ihn bloß Dir wieder aus den Händen spielen , um

ihn dann umsonst oder gegen ganz geringen Lohn für sich aus -

nützcn zu können . Dabei werden sie sich auch ganz mit

Recht sagen , daß derselbe jetzt , nachdem er sich bei Dir in
den heutigen Verhältnissen zurecht zu finden gelernt hat ,
ganz wohl verwendbar für sie geworden sein werde .

"

Ich zeigte ihr meinen Brief , mit dem sie durchaus ein¬

verstanden war . „ An Deiner Stelle, "
sagte sie , „ würde ich

einfach den Brief abschicken und sonst gar nichts thun .
Mein Wort darauf , die Leute lassen keine Silbe mehr von

sich hören .
"

Natürlich machten wir noch aus , weder Kilbright noch
seiner Braut gegenüber eine Andeutung von der Sache zu
machen . Es wäre ja ganz verkehrt gewesen , sie unnützer
Weise in solche Bestürzung zu versetzen . Wir selbst dagegen
konnten nicht anders , als uns immer wieder mit der An¬

gelegenheit beschäftigen . Trotz allen Beruhigungsgründen ,
die wir uns fortwährend ausdachten und mündlich austauschten ,
waren wir bekümmert und voll Angst und Sorge .

„ Wäre nur erst seine Heirath in richtiger Ordnung,
"

meinte meine Frau , „ dann wäre ich unbesorgt . Gewiß würden
dann die Leute nichts gegen ihn unternehmen .

"

„ Ich bin der Meinung , sie könnten ihm überhaupt nichts
anhaben,

" erwiderte ich . „ Aber inwiefern ihm seine Ver -

heirathung Schutz gewähren soll , das kann ich mir nicht
denken .

"

„ Das ist natürlich mehr Gefühlssache und läßt sich nicht
leicht in klare Worte fassen,

" meinte meine Frau wieder ,

„ aber ich wünschte wirklich , das Paar wäre bereits glücklich
am häuslichen Herde vereinigt .

"

Nicht lange nachher erschien sie bei mir wieder mit einer

neuen Vermuthung . „ Gesetzt den Fall,
"

sagte sie , „ daß
diese Menschen nicht im Stande sein sollten , ihn seines Körpers

zu entkleiden , so könnten sie ihm noch etwas weit Schlimmeres
anthun . "

„ Nun , was könnte denn das sein ? "
fragte ich .

„ Sie könnten seine erste Frau wieder ins Leben zurück¬
rufen,

" erwiderte sie , „ und ließe sich wohl etwas Gräßlicheres
denken als das ? Sicherlich hat die gute Frau ein recht

ansehnliches Alter erreicht , und sie nun wieder auftreten zu
lassen , wäre eine ausgesuchte Grausamkeit , die ich übrigens

diesen Menschen vollkommen zutraue .
"

„ Meine Liebe,
"

rief ich darauf , „ bringe doch keine solchen
entsetzlichen Möglichkeiten auf , die lediglich in Deinem Kopfe
spuken ! "

„ Ich wollte nur , ich könnte dessen sicher sein, "
versetzte

sie . „ Man hat mir gesagt — was daran ist , weiß ich

freilich nicht , — ein Geist könne nur dann gerufen und
wieder mit einem Körper bekleidet werden , falls irgend Jemand

nach ihm verlange , und ich glaube nicht , daß Jemand nach

Kilbrights erster Frau verlangt . Aber diese Menschen könnten

am Ende auf Kilbrights Gemüth derart einwirkcn , daß er

selbst Verlangen nach ihr zu empfinden glaubt .
"

„ Du lieber Gott,
" stöhnte ich . „ Wenn sie dazu fähig

sind , so bringen sie wohl gar auch noch die Mutter des alten

Scott daher . Dann würden wir glücklich die ganze Familie

beisammen haben .
"

„ Und zwar gäbe das eine recht kuriose Familie,
"

versetzte
meine Frau , die sich ihrer Besorgnisse ungeachtet eines Lächelns
nicht erwehren konnte „ Denn jetzt erinnere ich mich , daß
der alte Scott mir erzählte , seine Großmutter sei vor ihrem
sechzigsten Lebensjahre verstorben . Dagegen habe seine
Mutter das fünfundsiebzigste erreicht . Nun , und er selbst
ist ein Achtziger , so gewiß als etwas , demnach iJürbt in

dieser Familie eine ganz regelrechte Altersabstufung herrschen ,
nur gerade in umgekehrter Folge , als sonst . Allein bei

genauerer Ueberlegung glaube ich kaum , daß die Spiritisten
Lust verspüren werden , immer weitere Mitglieder der Familie
auftreten zu lassen . Sonst müßten sie diese ja auch erhallen ,
denn dem alten Scott könnten sie dies nicht zumuthen ; dessen
Mittel reichen ja zur Versorgung seiner Kinder nicht zu ,
also kann man nicht von ihm erwarten , daß er auch noch
seine Vorfahren erhalte . "

Mein Brief mußte nicht geringen Eindruck auf Corbridge
gemacht haben , denn noch vor Ablauf einer Woche erschien
er in meinem Arbeitszimmer . Er stehe , so sagte er mir ,
im Begriffe , mit seinen Genossen zusammen eine Reihe von

Sitzungen in hiesiger Stadt zu veranstalten , er hab - sich jedoch
noch vor den Andern hier eingefunden , um mit mir zu reden .

„ Die Nachricht von der geplanten ehelichen Verbindung,
"

fuhr er fort , „ ist mir im höchsten Grade bedauerlich . Wir

möchten gerne unser Verhalten ganz nach Recht und Billig¬
keit einrichten , und es wäre uns höchst unerwünscht , wenn

durch unsere Veranlassung die Gattin des Betreffenden zur
Wittwe würde .

"

„ Dann stehen Sie also,
"

rief ich , „ von Ihrem Vorhaben
gegen Kilbright ab ? "

„ Nicht im Mindesten,
" erwiderte er . „ Wir werden

dasselbe durchführen , noch ehe es zu der Verbindung kommt .
Würden Sie etwa die Angelegenheit so eilig betreiben , daß
die Hochzeit stattfände , ehe wir so weit sind , mit unserem
Verfahren vorzugehen , so würde uns dies sehr leid thun ,
allein die Verantwortung dafür müßten wir Ihnen über¬

lassen . Die Rücksicht auf sämmtliche Betheiligten sollte Sie

bestimmen , dafür Sorge zu tragen , daß es zu einer wirk¬

lichen Verlobung gar nicht kommt . Was die Bemerkung in

Ihrem Briefe betrifft , daß Sie das Ge ^ tz gegen uns an -

rufcn wollen , so lege ich dieser Drohung nicht die mindeste

Bedeutung bei .
"

„ Sie werden schon sehen , daß das ein großer Jrrthum
ist,

"
versetzte ich ganz entrüstet , „ wenn ich erst ein gesetz¬

liches Einschreiten gegen Sie erwirkt habe ; und zu diesem

Zwecke werde ich nunmehr ohne Verzug die erforderlichen
Schritte thun .

"

„ Sie werden sich einfach lächerlich machen, " bemerkte er

darauf , „ falls Sie behaupten , Ihr Schützling sei Amos

Kilbright . Wir können durch amtliche Urkunden , die jederzeit
in Bixbury zur Einsicht vorliegen , darthun , daß die frag¬

liche Person im Jahre 1785 verstorben ist . Sollten Sie

umgekehrt behaupten wollen , daß der Betreffende sonst irgend
wer jetzt sei oder früher einmal gewesen sei , wie wollen Sie

dies beweisen ? Sie können nichts weiter sagen , als daß

derselbe eines Tages erschien und später wieder verschwand ,
— über das Woher und Wohin vermögen Sie dabei ledig¬
lich keine Aufklärung zu geben . Woferne Sie aber geltend
machen sollten , der Betreffende sei ein in das körperliche
Dasein zurückversetzter Geist , so wissen Sie selbst am besten ,
welche Auffassung ein derartiges Vorbringen bei jedem Ge¬

richtshöfe finden würde "
.

( Fortsetzung folgt .)

bieten

für die nächsten Tage Damen - Chevreanx - Knopf - und Schnürstiefel , letztere mit

L <ackspitze , allererstes Fabrikat , mit hohem oder niedrigem Absatz , zu dem Ausfiahmspreis von

Fett & Cem
.

38 .

Langgasse

, 38 ,

K

pro Paar ; was diese Stiefel sonst kosten würden , überlassen wir unseren Abnehmern zu bi

urtheilen . Auch Nichtkäufern sind wir gerne bereit , diese Stiefel zu zeigen .

Sowmer - Malta - Kartoffeln ,

extraf . Matjes - Häringe ,
frische Sendung , empfehlen

E <kt Wörth - tiebriider Doru , « nd Jahnstratzt .

Kartoffeln ,
magiinm bonnm . Ruhm von Haigtr , gtlbt , englische ,
Mauökartofftln ( Salattartoffeln ) liefert zum billigsten Tage « -
preis frei Haus

Kartoffel -Handlung Schaai . Röderffratze 3 » \

Mlage rum Mesba - ener Tagblatt
Mo . 246 . Alrend - Ansgalre . Montag , den 29 . Mai .

M ■ AA * * * * * * * * * J > * * * * * * * * * * » * * < » ♦ » * » ♦ * » * * »

Max Kalbeck .

( 6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Glasur - Glanzfarbe

Oelfarben m allen Nuancen ,

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 .70 , |

Jede Lust hat ihre Zeit
Und sie geht , wie bald ! verloren ;

Aber für die Ewigkeit
Ist ein schöner Schmerz geboren .

binnen wenigen Stunde » trocknend , ohne « achzukleben
joy * Garantier schwerspatfrei .

Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

besser als weiße Oelfarbe ,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzcUanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sanberteit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 3172

47 . Jahrgang . 1899 .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich dier
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe

E stellt , nämlich : Geätzte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
- spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als
L Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
i Glanz , ohne nachzuklebe » . 1 Kilo reichend für 15 □ =3J?etcr .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbel rc . nicht genug
fc zu empfehlen .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
u Inhalt ä Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi » Meiiir . Birck ,
| Telephon Litt . Ecke Oranien - und Adelheidstraße .

Niederlage von Salon - Wachs
F für Parquctböden und Linoleum ' --Ko . - Dos « Mk . — . » 0 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1 . —
,

rasch trocknend , ohne nachzuklebe « ,
5 speciell präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parqnet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
i wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Sieeatif , Leinöl ,

roh und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Amos Kilbright .

Erlebnisse eines langst Uerstorbenen .
Eine kuriose Geschichte von K . A . StoLton .

: Eine halbe Stunde mochte wohl bereits verflossen sein ,
seit ich diesen Brief durchgelesen hatte , und noch immer saß

Wch da und hielt denselben offen in der Hand . Ich war wie

mit kaltem Wasser übergossen . Ich war der Meinung ge¬
wesen , die Spiritisten hätten ihre Bemühungen , Kilbright
seines Körpers wieder zu entkleiden , völlig aufgegeben . Die

Nachricht von der Wiederaufnahme dieses ruchlosen Vor¬

habens beunruhigte mich daher höchlich . Es war ja sehr
wohl denkbar , daß die Macht des erwarteten Gelehrten nicht
so weit reichte , wie er behauptete ; allein diese bloße Mög -

- lichkeit gewährte mir keine hinreichende Beruhigung . Hätte
der Mann nicht sonst bereits dergleichen mit Erfolg aus¬

geführt , so würde er nicht zu dem Zweck nunmehr die Reise
-- hierher gemacht haben .

Sobald ich meiner Aufregung genügend Herr geworden
war , schrieb ich unverzüglich an Corbridge , und zwar schlug
ich in meinem Briefe einen sehr zuversichtlichen Ton an .
Ich bedeutete ihm , Kilbrights Umstände hätten sich in einer
Weise geändert , welche das Vorhaben der Spiritisten be¬

züglich seiner Person derzeit als gänzlich unausführbar er¬
scheinen lassen . Derselbe sei ein thütiges Glied der Gesell -

- 7 schäft , habe einen Beruf ergriffen und gedenke sich im April
zu verheirathen . Die Erwähnung dieser Thatsachcn , schrieb
ich , werde meiner Ueberzengung nach hinreichen , um die

Spiritisten von jedem Gedanken an eine Ausführung ihrer
; Absichten gegenüber diesem hochachtbaren Manne endgiltig

abzubringen . Sollten sie sich dessen ungeachtet im Wider¬
spruch mit allen Rücksichten der Menschlichkeit durch ihre
wissenschaftlichen Zwecke dazu bestimmen lassen , bei ihrem
grausamen und strafbaren Unternehmen zu beharren , so
würden alle denkbaren gesetzlichen Mittel gegen sie in Be -

g : Biegung gesetzt werden . „ Ein menschliches Wesen aus dem
S Leben zu schaffen,

"
schrieb ich , „ in einem Fall wie der vor -

liegende , ist Mord , auf welche Weise es immer geschehen
k-- mag ; und falls Sie sich eines solchen Verbrechens gegen
T Kilbrights Leben oder auch nur eines Versuches dazu schuldig

machen sollten , würde unfehlbar Anklage und Bestrafung
| wegen mit kaltblütiger Ueberlegung ausgeführter Tödtuug
| eines Menschen gegen Sie erfolgen .

"

Noch ehe ich CorbridgcS Brief zu Ende gelesen hatte ,

| stand es für mich fest , daß ich zu meiner inneren Be -

ruhigung meine Frau von der unserem Schützling drohenden
k Gefahr in Keuntniß setzen und mich mit ihr über unser

| Verhalten angesichts derselben berathen müsse . Sclbst -

verständlich war dieselbe über den Inhalt des Briefes höch -
k lich erschrocken , doch hatte sie rascher wieder Muth gefaßt

M als ich .

„ Es ist Alles sinnloser Plunder, " meinte sie . „ Der

junge Mann ist ein leibhaftiger Mensch so gut wie Du und
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Verschlossene und mit brr Aufschrift „ H .
Singebote sind spätestens bi « Dienstag , den 6 .

*

folgende
r . Slufstellc » von Fuhrwerke » .

24400 24431 24433 24472 24473

*

28068 28087 28112 28126 28133 28139 28145 28146 28169

Theeiiaus

W

Aachener Oeld - jLoose

Zahn7620

Wem seine Pflanzen lieb sind , dünge nur mit

5

üprher

F81

für 15 25 A , 40 A und 60 A zu haben in » roguen - ,
Farben - , Binnen - und Samen - Handlungen .
Verkaufes teilen auch durch Plakate ersichtlich .

24637 24666 24694 24713 24719
24801 24803 24822 24838 24883
25066 25107 25122 25124 25129
25173 25176 25184 25193 25206
25221 25249 25256 25270 25272
25372 25394 25491 25504 25508
25550 25571 '25572 25615 25616
25648 25655 25690 25697 25730
25861 25868 25869 25891 25938
25997 26015 26022 26027 26065
26158 26180 26185 26188 26189
26218 26219 26250 26276 26278
26323 26332 26342 26346 26348
26442 26446 26488 26489 26491
26578 26580 26581 26582 26584
26656 26697 26700 26707 26749
26856 26873 26887 26918 26964
27055 27056 27067 27076 27108
27206 27207 27210 27219 27224
27279 27310 27322 27331 27334
27390 27892 27424 27432 27452
27571 27592 27593 27594 27596
27725 27731 27734 27754 27755
27823 27837 27854 27862 27879
27992 27997 28001 28026 28044

„ II , III und IV ,
„ V und VI oder

sammtlichc Loose

26 . Mai 1899 .
Stadtbauamk , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumcister . Genzrner .

Angebote find spätestens bi « Dienstag , den 6 . Juni er . , Vor¬
mittags 11 Uhr , hierher einzurcichni .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter .

ff . Thee -

Liqueur .

Der Polizei -Präsident .
K . Prinz von Ratibor .

Sette 6 . Sv . Mai 1899 .

Zuschlagsfrift : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Mai 1899 .

Siadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . G : n ; uier .

23518 23519 23520 24326
24533 24534 24564 24620
24740 24752 24781 24795
25037 25041 25046 25056
25158 25159 25162 25168
25213 25219 25220 25222
25284 25301 25355 25371
25519 25529 25543 25544
25628 25629 25630 25631
25818 25832 25837 25850
25945 25980 25981 25982
26115 26136 26138 26139
26191 26192 26202 26214
26290 26299 26320 26321
26395 26431 26435 26438
26504 26510 26574 26575
26619 26624 26625 26644
26801 26807 2 . -832 26835
26987 27018 27021 27028
27130 27153 27171 27179
27233 27236 27237 27255
27337 27343 27356 27384
27512 27526 27528 27570
27610 27616 27636 27721
27780 27789 27790 27816
27947 27976 27977 27986

Verdingung .
Dar Aeciseamtr - und Leihhausgebäude , Aichamt , Theile der

auf dem Aecisehofe stehenden Schuppen und die Remisen , sowie
Ueinen Gebäude auf dem ehemaligen Viebhofgruudstück an der
Nengaffe zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden .

Verkaussuuterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen
werde » .

Bekanntmachung .
Der von der Schiersteinerstratze zwischeu

'
deu Districten „ Schier -

mue . btTg
" und „ An den Nutzbäumen " nach der Schweißgulh ' scheu

k' sn -ei hinzieheude Feldweg wird behnf « Ausbefferung aus etwa
W Steter Länge von der Schiersteiuerstraße an , vom 29 . d . M .
v , für die Dauer der Arbeit gesperrt . *

Wiesbaden , den 27 . Mai 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

91. 2 “ versehene

Arrm Bespritzen der Reben

gegen Peronospsra empfiehlt fich 7757

Carl Praetorius . Walkmühlstraße 32 .

Polizci - Vcrorduuug ,
betreffend Abänderung bezw . Hrgiinznng des § 7 der

Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 .

JLieletheil - Iiistitiit
( Electrische Licht - Bäder und lokale Anwendung ' des

eleetr . Lichtes . Electric -Iight haths )
( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenk¬
rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herz¬
verfettung etc .) , Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chron .
Bronchial katarrhe , Asthma , Verdauungs - Störungen , Neu¬
ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle
Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus , Gesichtsausschläge

( Acne ) , Unterschenkel - Geschwüre , Röntgenstrahlen -
Geschwüre etc . etc .) 7659

von

Dr . med . Kranz - Busch , Bomocop . Arzt ,
Langgasse 50 . am Mranzplatz .

Consult . : 8 — 9 u . 3 — 4 ( Donnerstags u . Sonntags 8 — 9 ) .

Mittwoch , den 31 . Mai

Großes

r 1

unübertroffen zu Salaten und Mayonnaisen .
' / > Fl . Mk . 1 . 30 , ' / , Fl . Mk . 0,80 exc ! . Kl .

Hat gar keinen Beigeschmack und ist viel

billiger als Olivenöl .

Bekanntmachung ,
betr . die Anmeldung von TodesfSsten .

24532
24730
24884
25143
25208
25279
25518
25624
25804
25939
26107
26190
26285
26377
26492
26594
26792
2 . 979
27126
27225
27336
27511
27596
27771
27888
28060

MerinoL
Beste » Mittel gegen

Hinsehen nnd Verfilzen
der IWol ! wäsclie , daher unentbehrlich .

(Fa 1695/5 gl F135

Bekanntmachung
Samstag , den 1 . Jnli d . I . , Nachmittags

S Uhr , wird das den Eheleuten Gastwirth Peter
Külzer und Elise , geborene Janson , dahier zustehcnde
Im Mobiliar - Befitzthnm , bestehend in einem drei¬

stöckigen Wohnhaus nach der Metzgergassc , einem dreistöckigen
Wohnhaus nach der Grabengaffe , einem dreistöckigen Abtritts¬
bau , einer dreistöckigen Wurstküche mit Wohnung und einem
Hofraum , belegen an der Metzger - und Grabengasse neben
Anton Steib Wittwe und Heinrich Roos , 50,000 Mark
taxirt , im Gcrichtsgebäude , Zimmer No . -61 , zwangsweise
öffenl

'
ich versteigert werden . F 249

Wiesbaden , den 20 . Mai 1899 .
Königliches Amtsgericht 5 .

Hallmayers

PflanzBndiingK

Bekauntmachnng .
Der Mehrerlös von den bis 15 . März d . I . eiuschlietzlich bei

dem städtischen Lcibhause dahier verfallenen und aui 24 . und
25 . April 1899 versteigerten Pfänder No . 17567 21507 21990 22463
22723 - ----------------------- ------ - -------- --------

Militär - Coneert
^

ausgefnhrt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des Königs ,
Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . F 281

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt « Person SO Pf .Verdiugnug .
Die Arbeiten zur Herstkllung eines Bctourohrkaualeö von

ca . 136 m Länge des Profils 30 '20cm im Bismarckring , zwischen
der Bertram - und Dotzbeimerstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und V -rdiugungsunterlagen können während der
Vormitlagsdienststunden im Rarhdause , Zimmer No . 58a ein¬
gesehen , die Verddigungsunlerlagen im Zimmer No . 57 gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werben .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find dis spätestens Freitag , den 2 . Juni d . I . , Vor¬
mittags 12 Ul ) r , einznreiche » , zu welcher Zeil die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiudeu wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Mai 1899 . *

Stadtbauamt , Abtheilung für Canolisatiouswesen .
Der Oberingenieur . Frcnsch .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , » climerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772 ;
Albert WoHT,Michelsberg2,Ecke Kirchgasefca

Nus Grund der H 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landkstheilcu und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Lnndesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für denPolizeibczirkder Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

Der 8 7 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 erhält
. _ :« de Fassung :

Aotvrtilio tttrli * ot )lle ^ uch über Ehe wo zu
niull Dicl Kindersegen 1 Mk .-Marken .

? J 7 Siesta -Verlag Or . - 8 Hamburg . i

Einladung
zu der Versammlung der „ Fraueuhülfe "

, angeregt durch

Jyr . P . Dani in an n , 30 . Mai , Abends ^ 2 9 ,
Gemeinde - Haus Steiugasse 9 . F417

je — , 50
2 „ -

3 zu 50 Psg . das Stück käuflich im

W Verlag , Kangsalfe 37

<8 Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
M Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden (Eifen »
<ä bahnen , der Oainpfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
g und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,

verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

( täglich frisch geröstet ) , in nur rein¬

schmeckenden Qualitäten , per Pfund

80 Pf . , Mk . 1 . - , 1 . 20 , 1 . 40 ,
1 . 60 und 1 . 80 7746

empfiehlt das Kaffee - Special - Geschäft von

Adolf Maybach ,
"

Telephon 764 . •<

uca werden .
Der schloffen - und mit der Aufschrift . H . A . 8 Loos . . . “

fcriebtne Angebote find spätestens bis Dienstag , d . 0 . Juni d . I . ,
« » rmittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
■ toieiei . *

28172 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der LeihhauS -
verwaltnng dahier in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bi « zum 25 . April 1900
nicht erhobenen Beträge der Leihhaus - Anstalt anheim fallen .

Wiesbaden , 27 . Mai 1899 .
Die Leihhans -Devutatiou

Behrends ’

Wadi - Kisan -

Thee .

Es ist der einzige , reine ,
geruchfreie , konzentrierte ,
tierische Dünger , welcher
zur Zeit unverfälscht in
Packetform in den Handel
kommt . Hallmayer ’s geruch¬
loser Ffiäuxeniiuntrer kann
ohne Gefahr für alle Pflanzen
und ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verwen¬
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke
versehene ächte Packete

ä 10 Mk .,
; 2 a 5 Mk .. 1 4 ä 2l/s Mk .

Hauptgew . ev . 500,000 Mk ., ^00,000 Mk ., 200,000 Mk . etc .
Hauptcolteete de Fallois » S,an »rgras <ie 10 .

Hühneraugen , ESTSES
** Aägd entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -
geliiilfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895

Cacao - Grooies -

Liqueur .
7741

§ 7 . Ausgcspannte Fuhrwerke aller Art dürfen mit Ausnahme
der , dafür,besonders bestimmten und öffentlich bekannt gegebenen
Plätze auf öffentlicher Straße nicht ausgestellt werden .

Sonstige zum Transport von Gütern oder Materialien dienende
Wagen oder Karren dürfen auf der Straße nur während des Auf -
und Abladens und zwar dicht am Trottoir und parallel mit dem¬
selben halten nnd dies nur daun , wenn der Empfänger keinen ge¬
nüge i den Hofraum oder keine geeignete Einfahrt hat . Nach ge -
Ichehcnem Auf - oder Abladen müssen sie sofort entfernt weiden .
Die Güter oder Materialien dürfen beim Auf - und Abladen nicht
auf die Straße gestellt oder geworfen , sondern müssen sogleich auf
den Wagen relp . von der Straße weggeschafft werden .

Zu der Metzgergasse , in der Goldgasse und in der Ellenbogen -
aassc dürfen mit Vieh bespannte Fuhrwerke von Morgens 8 bis
Abends 8 Uhr ohne spezielle polizeiliche Erlaubniß nicht länger als
1V Minuten stillhalten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
in 8 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Die Verordnung tritt sofort in Kraft .
Wiesbaden , den 10 . Mai 1899 .

Gebrüder Dorn
,

Ecke Wörths und Jahnstrassg .

Luftkurort Lindenfels 1/0 . 1
Hotel und Pension Victoria

,
in schönster Kur läge , direct am Walde u . Promenade . Prospekt 1
gratis . Besitzer : ll « Obermeier - Rattelt » F133 I

Rahmenarbert , fördernd , zur
'

Herstellung
von Teppichen , Fransen . Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kissen , Puff « 2c. in den reizendsten Mustern besonders geeignet . -
Kurs 15 Mk . V i « i » rsche Schule , Taunusftr . 13 . 4178 -

Grüudttchen Unterricht
im Wäsche -Zuschueiden , Hand - und Maschinen -Rähen , Stöpselt, .
Flicken , Sticken , sowie in fftnimti . mtibl . Handarbeiten crtheilt billigst
Frau C . Obcrfrank . üi '. vrcchtslraße 30 , 2 . Beste Em - ■

pfehlungen stehen zur Seile ! 6612

Keilt

holl . Cacao -

Grootes .

Zufolge Erkrankung des Leicheubeschauers Wolff find Sterbe -
ffillc ^ l ' cht mehr bei dem Genannten , sondern nur auf dem Biireau
SS6 Standesamt » im Rathhaus , Zimmer 30 , auzumelden , woselbst
• Ud ; Äa » 2Bcitere wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird .

D >- Anmeldungen sind daselbst während des Vormittag « , an
» erfragen von 8 — 12 ' 5 Uhr und an Sonn - und Feiertagen zwischen9 und 10 Uhr zu bewirken . ♦

Wiesbaden , den 26 . April 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
f ? rcitag , den 2 . Juni d . F „ Vormittags , wird die

6jC6jai )t :g_t Grasnutzung von den nachbezeichneten städtischen Par¬
zellen versteigert , als :

11 2 h 59 a 97,25 qm Wiesen im Alterweiher ( in verschiedenen
Aotheilungen ) ,

2 . 48 a 26,50 qm Wiese bei der Leichtweißhöhle ,3 . 3v a 78 qill Wiese daselbst ,
4 . ca . 35 a Fläche beim Müuzbergstollen ,5 - 40 a 25,75 qm Wiese „ Helttuud "

,6 . 9 a 28 qm Wiese „ Ad -rmSthal "
,7 . ca . 18 a Wiese . Stockwiese " .

Sammelplatz Vormittags 8 ' /, Uhr bei der Beaufite .
Wi «- bade « , den 27 . Mai 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Pferdcbespanu für die Feuerwache .
Für die städtffche Feuerwache sollen für die Folge

zwei Fahrer nnd vier Pferde zur ständigen Ver¬
fügung gestellt werden .

Fahrer und Pferde muffen Tag und Nacht bei
der Wache sein und die Pferde stets aufgeschirri dastehen .

Die näheren Bedingungen , Dienstvorschriften und
westere Auskunft sind auf dem Feuerwehr - Bureau ,
Marktstraßc3 , Erdgeschoß , während der Dienststunden ,
Vormittags 8 bis 12 */t Uhr , zu erhalten .

Angebote sind bis zum 31 . Mai l . I . verschlossen , mit obiger
Mlfichrfft versehen , im vorgenannten Büreau einzureicheu . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1899 .
Der Branddirektor . Tcheurer .

Verdingnug .
Für den Neubau des Ballskindergartens an der

Suftav - Adolfstratzr hierfekbst sollen nachstehende Arbeiten im
Ganzen oder getieunl nach einzelueu oder mehreren Loosen in , Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden : Loos I Terrazzö -
« edetlen , LooS 2 Schreiner - , Loos III Schlaffer -, Loos IV Glaser - ,
Loos V Anstreicher - uns Tapczirer - , Loos VI Verputz - u . Tüncher -
Urbeucn .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor -

Slttagr
von 9 —12 Uhr int Rathhausc , Zimmer No . 42 , gegen

rhlung von
— Mk . 25 Pf . für Loos I ,

Liqueur «

Ausschank .

Wad $i » Msan -

Cacao * firoot « s

Tido Thiemens ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Verkauf von •/* Ffd . an .

Thee - u . Cacao - Probir - Stube .
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Geld - Lotterie
.

190000 R
mit 3931

Geldgewinne

Beste Marke
in 7i FL N . 1 . 75 - 4 . 00

Cognac
von

Peters Nachf . , Köln
19411 . —

Großer Karioflel - Ahschlag
Prima mg . b . Kartoffeln per Kpf . 24 Pf .

I Franz Flössner20

W ' ellritzetrasse 6 -

■ —

F 84

Fussboden

Marienburger Loose
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ aaBaMBaBaBi

In Wiesbaden nur in der

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 35

— Telephon 82 4061

Salmiak - Terpentin -

• • • • • • • • • • •
M

■

F176

6855

Für

Wöchnerinnen :
W . U . Birk . L . Lendle . 2749

Auch zum Teppichreurigen sehr bewährt !

Btechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznaeher

I

■
atger
-elbe

I bHRUNGSMITTEL

i M KLEINE KINDER

KINDERMEHL
MCHpyiveR ;

Feinste Süftrahm - Tafelbntter in ' /e - Pfd . - St .,
täglich frisch , Pst . 1 .20 Mk .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate

ä 1 Mk ., 11 St . 10 Mk . Ziehung sicher 2 . 6 . 7619
Hauptcollecte de Fallois , Langgasse 10 .

Strassburger
Sängerhaus -

Mutteriauge ,
Kreuznaeher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Beeealz ,
W undschwäm me .

„ Triumph

F . JLammert , Sattler ,
Grabenstraße 9 .

Reparaturen solid und billig .

40 — 50 lSNpitte Kette« in jeder PreMüge
zu vermiethen 9 . Ellenbogengaffe 9 , am Markt .___________________

Haltbarstes *
Fussboden - AnslrichS

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet überNacht . Klebt nicht

C . Schlick
,

Kirchgasse 49 .

40 Ps . Psd . Manzjalk - Oeisarden ,
klebfrei , bei Li . s . Grabcnllrane 30 .____________________

Feinster Emmenthaler Schweizerkäse ,
„ Holländer Maiweidekäse ,

hervorragende Qualität .
Garautirt reines Schweineschmalz ,

Pfd . 48 Pf . , bei 5 Pfd . 45 Pf . 7220

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Gocthestraße . Telephon 816 .

Reue Italiener „ per Pfd . 12 ,
Ccittuerweise billiger .

Carl Kirchner ,
27 , Ecke Hellmundstraßc . Telephon 709 .

ist das bewährteste

Waschmittel der

Neuzeit
Fabrikant : Klilner

Seifcnpulver - Fabrik
August Jeunes ,

Köln - Ehrenfeld .
Vertreter : Jozef Feuer ,

Frankfurt a .11 . ,

Reise - nnd Handkoffer
empfiehlt zu billigen Preisen 7174

Eisschränke
Rollsdnitzwände

empfiehlt billigst 6930

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

© iLHoiter ,
Scharnhorststrasse 3 . zggg ^d

GGGMHGGDGGG

Rechts - Consuient Arnold
Bureau : Foulbrunnenstrasse 8 . ___* 23 - jährige Thätigkeit in Rechtssachen .

Sprechet . : 9 — 121/ ; . 31/ »— 61 ?, Sonntag » 10 — 12 Uhr .

Kartoffel - u . Butter - Abschlag.
Stets frische Pfälzer Landbutter per Pfd . 10 .3 Pf
Hosgut - Tasel - Butter „ „ 105
prima gelbe u . mag . bon . Kartoffeln per Kpf .

______
Consumhalle , Jahnstratze 2

■

Hnhnerangcn - Operatenr C . Merten ,
Gradenstratze 2 , Ecke Marktstraße .

Langjährige praktische Erfahrungen .

MH U S

Wie neu wird Jeder gewaschene Stoff jeden Gewebes ,
vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei

Louis Schild , « ur Langgaffe 3 , E . Moebus . Ed . Brecher ,

18 Stück aufgestellte Porzellanöfen
mit amerikHn , und gewöhnlicher Schnellheizung wegen
F abrikveränderuD g

20 % unter Fabrikpreis
zu verkaufen . 7749

Ad . Schodel , Dotzheimerstrasse 55 .

in1/ »
„ „ 1 .00 - 2 . 20

empfiehlt 4872

Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 -

per Meter ,
Irrigatoren .
Wystirsprit/on ,
Verbandstoffe ,

SIROCrC KAFFEE

Haupttreffer : Mk . SOOOO , 30000 , 1OOOO § w ? * * * £
$ orto und Liste 25 Pf . extra , nnpfffblt der Generalagent J . STt ' RMER , Strassburg i . E . , und alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen , in Wiesbaden : C . Cassel , F . de Fallole ,
_________ ___________

Mcl ‘ * <" «ess , C . Ordn berg . J . Stassen , Th . Wachter , Exped . d . Volksblattes u . d . N . Wicsb . « onntagsblattes .

Echter prima Effamerkäse
Pfund 78 Psg .

Echter Emmmthaler Pfund 90 Pfg .
Lebensmittel - Consumgeschäft C . F . W . Schwanke ,

Schwalbachcrstr . 49 . Telephon 414

20 Pf . Puck . Stahlspänc u . 25 Ps .
bei Carl Kiss , Grabcnstraßc 30 .

W± Brasch
Wiesbaden

19 'Taunusstrasse 19 .

Kautschuk - Stempel ,
Typen , Signirstempel ,

Emaihehilder ,
Clichys , Gravi run gen ,

Schablonen ,
Siegelmarken ,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen eto .

— 8 (4*6» Neuheiten . * —
Jllustrirte Preisliste gratis .

» erden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und
gekräuselt . Ruf Bestellung wird jede Federarbeit in kürzester Zeit
gpgefertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara HoHmann .

Irrigateure Mk . 1. 50 an , Bruchbänder
Mk . an , Leibbinden in jeder Preislage empfiehlt 6856

C . vierten . Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstrasse .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kindeiflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse B . Special - Abtheiluug :

Wegen Auflösung
der

August Hippacher , hier ,

Orarrienstratze 56 ,

fost die gesammte Kellerei - und Comptoir - Einrichtung schleunigst veräußert werde » . Es find
vorhanden : Groß « Lagersäfser ( Doppelt , ganze und Halbstücksäffer ) , Transportfäffer verschiedener
Größe , Faßlagersteine , Korkmaschinen , Kupferner Filtrirapparat , TranSportkeffel , Hobelbank ,
div . Küsrrwerkzeug , Arbeitstisch , Fachschrank , Doppelsckreivpult , Heber , Küfer karren , ein Posten

leerer Flaschen ( l/t und •/ « Str . ) u . s . w .

Besichtigung : Dienstag und Mitirvsch von s - 12 und vo « s — s Uhr .

Äecht russischer Karmnen - Thee
.

Alleinverkauf : 2964

Webergasse 22 .

h

Hi

i;
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Si

1 . Venetianer - Marsch .

3 .

Höchst. Riedr .
Pr «>S. Preis .

801

p . K .

4050 70

40>

len

i31n

50

28 -50
5

An zwei Fräulein 52
1

r »

40 ,

401

2

HfC

Miesbaden , 28 . Mai 1899 .

Wiesbaden , 29 . Mai 1899 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 31 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Familien llachrichten

1
1

28 -
27, -

3
3

3
3

Rieör .
Preis .

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

50 ,
28 '

7
3
5

1
1
1

1
1

1
1

9
3

Sydney Smith .
Fz . Lachner .
W Gerat .
Vollstedt .
Chopin .
Beethoven .
Rosenkranz .
Spindler .

16
52
14
451

68 '

64 !

. Eilenberg .

. Cherubini .

. Beethoven .
. Mendelssohn .
. Waldteufel .
. Massenet .
. Braga .
. Wiepreeht .

E

60

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn

p . 50

„ 50
. . P -

irniktmarkt .
r . . p . 100 K .

6 .50
2 80

'

- |70 .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königlichen
Musikdirectors Herrn Louis Lüstn °r .

Tie Beerdigung findet Dienstag , den 30 . Mai ,
vom Trauerhause , Weilstrahe 2, aus statt .

Preise für Naturalien und andere KebeuS "

bebürfniffe r « Wiesbaden
vom 21 . bis einschl . 27 . Mai .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Pauly ,

Kaiser - Friedrich - Ring 23 .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1899 .
Dar Accise -Amt . Zehrung

Sette 8 . 29 . Mai 1899 ,

Lebensgroße Portrnits (Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ansgesührt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Vergolder Dörr , Kirchgafse 38 . Bestellungen daselbst .

Eine gebrauchte Polster -Thür zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis - und Maßangabe unter H . K . 61 Hauptpost !. 7671

6 -
260

; — '50

Finale aus „ Loreley “

Neapel , Walzer ........
Ouvertüre zu „ Phädra “

Serenade ...........
Fantasie aus Weber ’s „ Oberon “ . .

* ch
1 :80
250

2 50
175
8 -
650
650

- 18
6,50

- 60

1 . Marche gauloise .
2 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “ .
3 . Variationen über ein Negerlied . . . .
4 . Träume auf dem Bosporus , Walzer . . .
5 . Scherzo op . 31
6 . II . Finale aus „ Fidelio “
7 . Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . .
8 . Reiterlust , Characterstück . . . . .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

60 —
501 -

1 —
1 '20
120

Aal . .
Hecht

220
125

2 40
- 80
- 50

86
40

Fryeurm ,
gewandt in den neueren Frisuren , wünscht Damen im Abonnement
zu bedienen . Monatlich 4 bis 6 Mk ., je nach Entfernung und Um¬
ständen . Näh . durch IV . Sulzbacli , Spiegelgasse , oder Bestell ,
durch Postkarte an Frl . Wickel , Wellritzstr . 26 , Hth . 2 . Et . 7284

Abreise halber
Haus in Wiesbaden , Scharnhorststr . 6 , und Frankfurt a M .
unter seldgerichtl . Taxe sofort zu verkaufen . Rentable Zinshäuser .
Offerten postlagernd Justizrath Hiy .

Wiesbaden .
In feinster Lage herrschaftlich « Billa , 11 Zimmer

und Zubehör , Garten rc . enthaltend , besonderer
Verhältnisse halber sofort sehr preis -

würdig zu verkaufen . F91
Reflectanten belieben fick, zu wenden sub F . W . » 36

au Haasenstein * l ogier l . - kt . . Frankfurt a M .

2 . Ouvertüre zu „ Der Wasserträger
'

2 . Adelaide , Lied

Kurhaus zu Wiesbaden ..

Montag , 29 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königlichen

Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .

II . ,
Schwenre

Weißbrod :
a . 1 Wasser
b . 1 Milchb

Backfijche
IV . Wrod n . Weßk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, ° K .

Rnnöbrod
"

0,s K .
» L .

Verloren
wurde am 24 . Mai er . auf dem Wege vom Cölnischen Hof bis zum
Markt , elresr . Bahn bis Waldhäuschen , ein schwarzseidenes
Dpitzentuch . Der ehrliche Finder wolle es gegen Belohnung ab¬
geben im Cölnischen Hof . 7731

Todes - Anzeige «

Gestern Morgen wurde unsere liebe gute Tante ,

Fräulei « Dorothea Uarrly ,

von ihrem langen Leiden durch einen sanften Tod in ein besseres Jenseits abgerufen .

lt -

5 ;20
« trotz . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Alehmarltt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
U . „

Kühe :
I . Qual .

I 9 Jl J besorgen und verwerthen

1 atOntC » & W . Pataky ,
Berlin MV . , Louisenstrasse 25 .

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

i
i

Frankfurt a M . Pension Ecke Opttnplatz ,
eleg . u . neu möbl . Zimmer a . Tage , Wochen u . Monate .

16 40
3 20 ,
620

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

Kälber . „
Hammel
III . Dictnakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fnbrikkäse „ 100 „
Ebkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 ff .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spargeln . p . K .
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Rene gelbe Rüben
Kohlrabi , obcrerd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . „ „
Rö misch - Kohl „ „
Kirschen . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Aepfel
Birnen
Zwetschen . . „ „
Eine GanS . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

>50
- 7

14
>50

25
3

20
40
40
70
40

2
2
1
1

- 16
1 —
3 —
— 50
- 60

100 Mark
gegen hohe Zinsen und genügende Sicherheit ans ganz kurze Zeit
zu leiben Macht . Off , u . V . « . » 82 an den Tagbl . -Verlag erb .

Wettz ; <ugu <ihcrin ( Frau ) , sehr tüchtig , empfiehlt sich
Seerobenstraße 5 , H . 1 r ._______________________________________

Tüchtige Näherin sucht Tage zu besetzen im Reuanferligen
und Ausbessern , kann auch etwas schneidern . Näb .

___
Frau Lang , Oranernstraße 9 , Hinterh .

feil Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , gejucht
Hellmundstraße 42 , Parterre .

70 -
66 -

64
*-

5
? Ü4Antritt sofort .

Resp . la Hambg . Haus zahlt sol . Herren 120 Mk . per
Mon . und hohe Prov . für Cigarrenverkf . an Wirthe , Private re .
Off . u . 1 » . 8510 an lManuscr .- No . F 18750 ) F180

1» D . Haube & Co „ Hamburg .

Zum Beitragen Buchhalter für mehrere
Stunden des Tages oder in der Woche gesucht . Gest . Offerten
unter V . W . 450 an den Tagbl .-Verlag .

WlG Bon Verlobungen , Heirathen , Gebnrten und Todes «
füllen wolle man dem „ Tagblatt

" sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «»

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregifter « .
Geboren . 19 . Mai : dem Decorationsmalerxehülfen Wilhelm Barten

e. T ., Anna Marie Elisabeth ; dem Taalöhner August Michel e.
S . , Wilhelm Johann . 21 . Mai : dem Kürschner Wilhelm Schrev
c. T . , Helene Adele Elise ; dem Milchhäudier Johann Baptist
Loienz e. T . , Johanna Marie . 22 . Mai : dem Herrnschneidel -

gehülsen Albert Gäbler e. T „ Martha Maria . 23 . Mai : dem
Gepäckträger Wilhelm Schaub c. S . , Ernst Karl . 24 . Mai : dem
Möbeltransporteur Hugo Engelhardt e. T ., Antonie Olga Bertha ;
dem Tüncher Friedrich Müller e. S ., Fritz Philipp Oskar Eduard ;
dem Schweizer Roman Schuler e. S ., Joseph . 27 . Mai : dem
Toglöhner Emil Becker e. T ., Jobannette Katharine Mina .

Aufgebote « . Maschinist Josef Dierscherl zu Ramdach mit Christiane
Katharine Puff daselbst . Kutscher August Müller hier mit Wil »
heimine Kopp hier . Bice - Feldwebel vom 2 . Nass . Infanterie «
Regiment No . 88 Ludwig Zimmer zu Mainz mit Catharstl «
Ullins hier . Flaschenbierhändler Wilhelm Espenschied hier mit
Wilhelmine Lieber hier . Buchhalter Wilhelm Schwarz hier mit
Sophie Müller hier . Königl . Hauptmann und Bezirks - Olsiziet
Hugo Lindpaintner zu St . Wendel mit Elsa Pohl hier . Kürschner »
gehülfe Karl Köppe hier mit Philippine Engeldrum zu Flonheim .

Verehelicht . Kaufmann Hermann Windschild zu Dresden mit
Johanna Holthuis hier . Herrschastskutscher Joseph Englisch hier
mit Anna Hansen hier . Fabrikarbeiter Wilhelm Rücker zu
Biebrich a . Rb . mit Lina Heinz hier . Rangirer Anton Rübenach
hier mit Anna Hutzla hier . Zimmermann Heinrich Hartmann
hier mit Katharina Müller hier . Lerwittweter Lackirer Wilhelm
Zimmermann hier mit Bertha Bihrer hier .

Gestorben . 25 . Mai : Taglöhner Friedrich Wilhelm Heymach aus
Bierstadt , 64 I . 26 . Mai : Privaliere Luise Wenigmann , 413 . ;
RathS - Maurermeister a . D . Gustav Gause aus Berlin , 78 I . ;
Königl . Oberst a . D . Friedrich Freiherr von Broich , 67 I .
27 . Mai : Marie , geb . ENgelbach , Ehefrau des Tünchergrhülsm
Karl Freeb , SO I .

Todes - Anzeige .

Tbeile allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen innigstgeliebien Mann , unfern guten
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Herrn

Reinhard Uompf ,

heute Sonntag nach kurzem , schwerem Leiden in noch
nicht vollendetem 32 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Louise geb . K « ditr ,
nebst Kind .

- 20
160
k> -

—160'

120

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I • „ 100 „
„ II . .. 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 ff .

„ I - „ 100 „
V . Attisch .

Ochsenflcifch:
von der Keule p . ff .
Rauchfleisch

Kuh - o. Rmdfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Haminelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleifch
Solberfleisch . „ „
Schinken
Speck ( geräuch .) „ „
Schwemefchmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

Mich - - - - » «
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ .

Empfehle mich in

Tllges - Theater -
, sowie GesetlsAsts - Frisuren .

August Haas ,
Damen - Friseur , Seerobcnstratze 9 .

Alle Tapezier - und Polster - Arbeiten werden prompt unv
billig besorgt ._________________

W . Klein , Albrecbtstr . 30 . 5303

Pekfeete Friseuse ( Berlinerin ) empfiehlt sich.
Anna Schoch , Michelsberg 9 , Eing . Gäßchen .

Colottialwaaren - Gejchäft ,
gutgehend , Verhältnisse halber billig abzngeben . Erforderlich circa
1200 - 1500 Mk . Offerten unter » . E . V . 488 an den
Tagbl .-Verlag . 7756

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ SSSSSSSSSSSSSSS ♦♦♦♦♦♦

Moderne 2 - stöckige Villa
X in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung £
♦ und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus >
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaftsräume , im Parterre ♦
X und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc . , S

im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner $
♦ Trockenboden und flaches Dach . 6507 *
♦ J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . S8 . <•

Circulare

Couvertsin bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Wechsel

Plakate

Facturen

Rechnungen

Quittungen
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